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Macht verliehen war , was einst graniten der Väter vollere
Rede formte , vom „ reicheren Marmor der lebenden Sprache "

zu modeln und die „ wundcrgewaltige uralte Weise der
deutschen Dichtkunst "

, der Stabreiinkunst , neu zu verjüngen ,
in der Hoffnung auf das endliche Wiederscheincn der
Sonne ruhmvollen Sieges , des epischen Verses der alten
Germanen und seines eigenen kühnen Beginnens , nach ur¬
alter Skaldcnart „ als fahrender Sänger Lauscher zu werben
in deutschen Landen " .

Der Vorgesang , den Jordan im Jahre 1862 zum ersten -
male zum Vortrag brachte , also zu einer Zeit , als die deutsche
Volksseele in arge Fesseln gebannt war , klingt aus in der
stolz auf die Stärke des „ ersten der Völker " vertrauenden
Verheißung der Neugestaltung der deutschen Einheit , der
Erweckung des Weltüberwinders .

Wie wunderbar hat sich diese Weissagung Jordans acht
Jahre später erfüllt ! —

Man kennt die Symbolik der alten Nibelungcnsage . Sie
berichtet von einem schönen jungen Helden . Er ( der ver¬
sinnbildlichte Frühling ) tödtet den Bewahrer eines riesigen
Kleinodienschatzes , einen giftigen Drachen ( den Winter ) , und
nimmt dessen wunderwirkende Besitzthüuier , das Schwert
Balmung ( den Wind ) , die unsichtbar machende Tarnkappe
( der Nebel ) und den Ning Antwaranaut ( der Sonnenstrahl ) ,
der die Herrschaft über die Nibelungen , unterirdische Zwerge
( das Wachsthum dczc Pflanzen ) , verleiht , in seinen Besitz .
Mit diesen drei Schützen , die von unvergleichlich höherem
Werthe sind , als das gleißende Gold der gierigen Zwerge
aus dem Reiche der Niedrigkeit , der Nibelungen , zieht er
thatendurstig auf Abenteuer aus , und mit Feuerküssen er¬
löst er die schlafende Jungfrau Brunhild : die Natur erwacht
aus starrem Winterschlaf zu neuem , schönem Leben . Doch
dieses neue , schöne Leben ist nur von kurzer Dauer , es
findet in der herrlichsten Blüthenzeit ein jähes Ende , und
tiefe Trauer , schmerzreiches Sehnen und wiederum des
Winters Frost folgen ihm nach . So ahnten schon unsere
Urväter die Gottheit in der Natur und träumte » von einem
allmächtigen göttlichen Wirken im All .

Bei Jordan ist Siegfried das gütige Licht der Er -
kenntniß , das sich muht , den Erdenhimmel zu klären von

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « o Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Berathung der Gesetzentwurf erledigt war , durch den die
Verhältnisse der Synagogenacmeinden in Frankfurt a . M . geregelt
lvcrdcn , gab es eine langivierige Debatte über die Anträge Mies
und Weyerbusch auf Abänderung des Kommunalabgabeir -Gesetzcs ,die schon zu wiederholten Malen das Hans beschäftigt haben und
Herrn v . Miguel stets zu neuem Lerdrusie gereichen , da er durchaus
nicht daran will , schon jetzt das neue Kommunalabgaben - Gesetz , das sich
kaum eingelebt hat , zu revidiren . Er führt aus , die Staatsregierung
erkenne kein Bedürfnis einer Aenderuna der bestehenden Gesetzgebung
oder Revision an , namentlich nicht im Sinne des Antragstellers .Redner giebt einen Ueberblick über die Grundgedanken der ganzen
Kommunal,teucrrefo rm . Eine Reform der bestehenden Bestimmungen
lei zur Zeit nicht angängig ; eine solche Reform müsse unbcdiiigt
einen Krieg innerhalb der Gemeinde entfachen . Sollte der Antrag
der Kommission überwiesen werden , so sei er bereit , dort die Gründe
gegen die beantragte Reform eingehend darznlegen . Die Anträge
gingen schließlich an einen Vierzehner - Ausschuß . Morgen fällt die
Sitzung aus . Donnerstag : Antrag Langcrhans und Interpellation
Szmula .

falscher Vermuthnng und den Landen das Glück des Fort »
schritts der Natnrerkenntniß zu geben . Siegfried wirbt um
Krimhild , die Nibelungentochtcr . Die wahre Weisheit der
Welt vermählt sich mit der irdischen Fehlbarkeik . Die Eh «
ist ungleich und ihre Dauer ist kurz . Das göttliche Heil
der Erkenntniß kam auf die Erde herab , um von sich einett
Tropfen der Menschlichkeit ins Herz zu senken , doch es selbst
entwich gar bald der Erde — : den Menschen bleibt die
Allerkenntniß verschlossen .

Wohl gönnen
' s die Götter

Des lauteren Lichtes ,
Allmählich zir mehren
Das menschliche Maß .
Doch die Nachwelt beneidet
Das Wachsthum gen Walhall ,
Und Theil hat die Tiefe
Am sterblichen Stoff .

Das ist , in aller Kürze gesagt , der tiefe Sinn deS
Jordanschen Epos .

Werfen wir noch einen kurzen Rückblick auf des Dichter ?
sonstiges Schaffen und seinen Lebeusgang .

Wilhelm Jordan wurde in Insterburg geboren . Nach
Absolvirun

'
g des Tilsiter Gyntnasiums im Jahre 1839 ging

er nach Königsberg , um Theologie zn studiren . Bald aber
vertauschte er diese mit der Philosophie und die Philosophie
mit den Naturwissenschaften . 1842 zum Dr . phil . promovirt ,
gab er die beiden zum Theil im Geiste David Friedrich
Strauß

' und Feuerbachs , znm Theil in Johann Jacobys
Richtung verfaßten Gedichte „ Ostdeutschland

" und „ Glocke
und Kanone "

heraus . Bald darauf folgten vier „ Irdische
Phanlasieen

"
, Dichtungen im Sinne der Hegelfchen Philo¬

sophie . In Berlin , wo er unter Alexander v . Humboldt
seine naturwissenschaftlichen Studien forlsetzte , veröffentlichte
er auch ein Bündchen „ Littauische Volkslieder und Sagen "

.
1844

.
siedelte er nach Leipzig über und entwickelte dort

eine sehr fruchtbare litterarische Thätigkeit . Wegen des

Vortrags eines seiner unter dem Sammelnameii

„ Schaum
"

erschienenen Gedichte , „ Der Schäfer und sein
Gott "

, bei Gelegenheit einer Litteraten - Versammlung wurde
er von sächsischen Richtern in zwei Instanzen zu 6 Wochen

„ Staatshaus "
verurtheilt und bald darauf aus Sachsen ver »

Dentschcs Deich .
* Öof - mid personal Nachrichten . Wie der „ ReichS -

Anzeiger
" meldet , wurde der Okcrpräsidsalrath Dr . zur Nedden

in Koblenz zum Regierungspräsidenten in Trier ernannt . Der
Regierungspräsident o . Trott zu Solz zu Koblenz in gleicher
Amts -Eigenschaft au die Negierung in Kassel versetzt und der ," nndrath Freiherr v . Hövel in Essen zum Regierungspräsidenten
m Koblenz ernannt . — Der ehemalige Staatsmimster Finger
wurde vom Großherzog von Hessen zum lebenslänglichen Mitglied
der ersten Ständekammer ernannt .

,
* Sfylin , 8 . Februar . Der „ Neichsauzeiger

" widmet dem
dahmgeichiedencu Reichskanzler Grasen Caprivi einen längeren
Nachruf , tn welchem zuerst seine Verdienste um Armee und Marine
gewürdigt werden . Weiter heißt es , Caprivis staatsmännische
Thätigkeit gipfelte in dem Abschluß der Handelsverträge mit einer
Reihe der bedeutendsten europäischeii Staaten und in der Durch¬
führung wirksamer Neuerungen auf dem Gebiet des Heerwesens ,
« cm gesammtes politisches und verdienstreiches Wirken während
dieser Zeit objektiv zu wiirdigeu , wird dereinst der Geschichts¬
schreibung obliegen .

* Urber die Kaisersgebnrtotaoseede des Landraths
v . Koste m Wanzleben sind allerlei Mittheilungen gemacht worden .
Wie sich nun hcrausstellt , ist es unrichtig , datz Herr v . Kotze ge-
aiiyert hat , die bisherige Nichtbestätigung des Berliner Ober -
burgermeisterS sei auf den Willen des Kaisers zurückzuführen . Herr
v . Kotze hat vielmehr neben anderen interessanten Verhandlungen
ans dem preußischen Abgeorduetenhause nur obenhin den Fall
Kirschner erwähnt , ohne sich des Weiteren auf den Grund seiner
Nichtbestätigung etnzulasscn ober auch nur die Stellungnahme deS
Kaisers zu dieser Angelegenheit zu erwähnen ; ebenso wenig ist von
ihm die Verniuthung ausgesprochen , daß die Bestätigung nicht zn
erwarten ist .

* 80 Millionen Mark für Kastrnirung sind , nach Mit -
theilungeit oer Militärverwaltung in der Budgetkommission , er¬
forderlich , um das preußische Kontingent auch nach der gegen¬
wärtigen Friedenspräsenzstärke angemessen zu kaserniren .

"
Die

Dumme würde noch größer fein , wenn nicht inzwischeneine Anzahl
von Kasernen durch Städte und Privatunternehmer gebaut und der
Militärverwaltung miethweise überlassen worden wäre .

* Ei » Ricsenschnv im Avancement steht , nach einer Be¬
rechnung der „ Schics . Ztg ." , bei der Feld - Artillerie bevor , wen »
die neue Militärvorlage zum Oktober ms Leben treten sollte . ES
werden daun z. V . Obersten vom 22 . März 1897 Brigaden erhalten .
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Vrenszischer Landtag .

Berlin , 7 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhause ist über Nacht richtig vor der all -
gemetnen Tribüne em großer Vorhang angebracht worden , und
wahrend der heutigen Sitzung wurden wiederholt Proben damit
gemacht , tnbent er bald zum Theil auseinander , bald wieder zu -
m .wwengezogen wurde , ob sich dabei irgendwelcher Einfluß auf die
Horfahigkeit tm Saale ergäbe . Für die Zuhörer auf der Zeituugs -
tribune wurde , so koustaiirt die „ Tägliche Nnndschaii

"
, auf diese

Art weder etwas _ verbessert noch verschlechtert . Was die
Verhandlungen selbst anbelangt , so gehörten sie zu denen ,die , obwohl sie sachlich höchst wichtig sind , doch zu den
langwetltgcn gerechnet zu werden pflegen . Nachdem in dritter

Deutscher Reichstag .

Berlin , 7 . Februar .
VorEintritt in die Tagesordnung nimmt dasWortPräsidentGraf

» alleftrem , um dem Hause Mittheiluug von dein Ableben des
Grafen Caprwi zu machen . Sämmtliche auweseude Mitglieder des
Hauses erheben sich von ihren Plätzen einschließlich der Sozial¬
demokraten . Der Präsident fährt alsdann fort : So wäre beim
wenige Wochen nach dem Heimgange seines großenAmtsvorgäugers
auch der , zweite Kanzler des deutschen Reiches von Gott aus
dieser Zeitlichkeit abberufen worden . Meine Herren I Der
zweite Reichskanzler hat gewiß als Staatsmann nicht an
die Große seines großen Vorgängers herangereicht , aber
auch er war ein Mann , der Deutschland wohl gefördert hat
und dem es an Größe nicht gebrach . Groß war er

'
m seiner un¬

wandelbaren Pflichttreue , groß in [einer unbedingten Hingebung
an feinen Kaiser und Herrn und an das deutsche Vaterland , groß
endlich m ehrenhafter , wahrhaft ritterlicher Gesinnung . So wird
das Bud des Grafen Cavnvi in aller Zukunft vor dem deutschen
Volke stehen , als das Bild eines Ritters ohne Furcht und Tadel .
(Beifall .) Der Präsident theilt dem Hause noch mit , daß er ein
Theilnahme - Schreibeu an den Landrath Lamprecht gerichtet habe .
Auch habe er verfugt daß ein Kranz auf dem Sarge niederqelegt
werde . Am Donnerstag werde er sich zur Beisetzung nach Skyren
begeben und er hoffe , daß sich die Mitglieder des Hauses zahlreich daran
betheiligen werden , dem Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen . —
Tagesordnung : Postetat . Das noch zu erledigende Extra -Ordinarium
wird ohne nennenswerthe Debatte genehmigt , desgleichen der Etat
der Reicbsdruckerei . Es folgt die erste Löiung des Gesetzentwurfs ,
betreffend Abänderung des Bankgesetzes . Staatssekretär Posa -
dowsky begründet die Vorlage . In seinen Ausführungen wendet
er sich gegen das laut gewordene Verlangen nach völliger Ver¬
staatlichung der Reichsbank . Politische Einflüsse würden da zu
sehr mitsvielen . Weiter spricht Redner gegen die Forderung nach
einer weit über die Vorlage hinausgehenden Verstärkung des
Aktienkapitals der Reichsbank . — Abg . Gamp ( Reichst, .) will
nur auf einige Punkte der Vorlage eingehen , bezüglich deren ein
großer Theil seiner Freunde Aenderungen der Vorlage für nifthig
halte . Da erscheine zunächst die Erhöhung des Grundkapitals zu
geringfügig . Die Reichsbank solle Handel und Verkehr die nöthigen
Betriebsmittel zur Verfügung stellen und somit einen übermäßigen
Diskontfuß verhindern . Dazu genüge das vorgeschlagene Grund -
kapital nicht . Bestreiten müsse er , daß das Verbot des Getreide -
Terminhanbe s tn der Richtung gewirkt habe , daß mehr Baar -
mittel im Getreidehandel absorbirt würden . Redner verlangt Er¬
höhung des Grundkapitals gleich um 80 Millionen und Steigerung
?L U ^ fonds mit der Zeit auf 50pCt ., sodaß das Bankkapital
schließlich 300 Millionen errerchenwürde , statt nur210Millionen , wie
die Vorlage vorschlage . Der Reichsbank müsse er vorwerfen , daß
sie selber unter ihrem offiziellen Diskontsatz diskoutire , während
hier mit Recht dm Privatbanken verboten würde , unter dem Bank -
Diskont zu diskontiren . Vielleicht fei es am besten , dieses Verbot
an eine getoiffe Höhe der Bankraten zu knüpfen , etwa am
mindesten 4 pCi . Unannehmbar sei ihm Artikel 6 , wonach die
Bankantheil - Jnhaber Anrecht auf die neuen 30 Millionen - Antheil -
scheine haben sollen . — Abg . Büsing ( nat .- lib .) erklärt , daß die
große Mehrzahl seiner Freunde auf dem Boden der Vorlage
standen , ohne sich jedoch hinsichtlich aller Einzelheiten zu binden .
Er

, selbst Jet der Ansicht , daß die bisherige Organisation der
Reichsbank sich vortrefflich bewährt habe . Im Mittelpunkte

aller Klagen über die Reichsbank stehe der hohe Diskont
aber dieser sei mm einmal eine unvermeidliche Folge des
Wirth,chaftlichen Aufschwunges . Der Vorschlag , welcher ge¬
macht worden sei , die Reichsbauk solle auf die Ausgabe von
Gold eme Prämie setzen , sei ganz uuamiehmbar . Die Ver -
liaatlichimgs - Jdee muffe er zurückweisen , beim welches Risiko müßte
dabei das Reich tragen , nicht nur in Bezug auf das eigene Kapital ,sondern auch betreffs der Depots . Eine Verstaatlichung der Reichs¬
bank verbiete , ich auch schon deshalb , weil sie als erster Schritt zur
Doppelwährung angesehen werden würde . Der Erhöhung des Grund -
kapitals stehe er ganz kühl gegenüber . Was die Erweiterung des
Noten - Diskontrechts anlange , so empfehle es sich, noch über 400 Mill ,
hmaiiszugehen , vielleicht bis 500 Mill . Durchaus geboten sei es ,das fetzige Gesetz gleich auf 20 Jahre zu erlassen . Er behalte sich
für die Kommissioiisberathimg einen dahingehenden Antrag vor .
Abg . Graf Kanitz ( kons .) erflärt , der größteTheil feiner Freunde
halte an dem Verlangen nach der Verstaatlichung der Reichsbank
fest . — Reichsbank - Präsident Koch führt aus , das Bankgesetz qe -
hore zu den wichtigsten Grundlagen des wirthfchaftlichen Lebens .
Die Reichsbank habe niemals einen gewerblichen Stand bevorzugt .
Alle würden gleich berücksichtigt , auch die Landwirihschaft . Es
liege durchaus keinerlei Anlaß vor , an den erprobten Grundlagen
des Neichsbankwefeus zu rütteln . Der ganze Betrieb wurde bei
einer reinen Staatsbank vielleicht etwas büreaukratischer fein , als
es letzt der Fall ist . Immer bemängele man den hohen Diskont .
Das Kollegium der Reichsbank entschließe sich nur schwer zn einer
Erhöhung , ^ ahre lang sei der Diskont ein nichtiger gewesen und
erst nut dem wirthfchaftlichen Aufschwung sei es anders geworden .
Redner wendet sich schließlich noch gegen den Vorschlag einer Er¬
höhung des steuerfreien Noten - Kontingents über den von der
Regierung vorgeschlagenen Betrag hinaus . — Morgen , 1 Uhr :
Fortsetzung der heutigen Berathung . Schluß 5J Uhr .

* * *

. Koriin , ? . Februar . Die Biidget - Kommissiou des Reichstags
setzte heute die Verhandlungen beim Ordinarinm des Militär -Etats
fort Bei der Forderung zum Ersatz kleiner Feuer - und Hand -
waffen erklärte auf eine Anfrage des Dr . Lieber her Kriegsminister
v . Goßler , daß die Absicht nicht bestehe , ein neues
Geweh r einzuführen ; ebensowenig beabsichtige man die Ein¬
führung einer neuen Munition . In beiden Beziehungen feien wir
durchaus allen anderen Armeen gewachsen . Was die Geschosse an¬
lange , so werde Deutschland vom System des Zellenmantels nicht
abgehen . Die Geschoßfrage werde ebenfalls eventuell auch die Ab¬
rüstungs - Konferenz beschäftigen können . Die Kommission erledigte
schließlich die Berathuiig des Militär - Etats . Morgen beginnt die
Berathung der Militär - Vorlage . Am Donnerstag stillt die Sitzung
aus ttejjen der Beerdigung des Grafen Caprivi .

( Nachdruck verboten .)

Wilhelm Jordan ,
der Rhapsode des 19 . Jahrhunderts .

Zu feinem 80 . Geburtstag ( 8 . Februar 1899 ) .
Von Pau » Witiko .

Aus der allgemeinen Litteratur - Ueberschwemmung der
letzten 60 Jahre ragen nur wenige stolze Felsen weithin
sichtbar hervor . Ein Werk aber steht wie ein von einem
Leuchtthurm gekrönter stolzer Fels inmitten brausender
Brandung , das einzige Epos , das unsere Tage geschaffen ,
eine dichterische Großthat . In ihm find Geist und Leben
uralter Zeiten herausbeschworen vom Geist der neuesten Zeit
zu neuem Leben im Licht der Gegenwart , es ist ein deutsch¬
nationales Werk von tiefgehender Bedeutung .

Das sind die „ Nibelungen "
Wilhelm Jordans .

Den heutigen 80 . Geburtstag des Dichters begehen wir
am besten , wenn wir in feine berühmteste Dichtung einen
Blick thun .

In dem Vorgesange schildert der Dichter , wie er des
uralten epischen Stoffes sich bemächtigte . Er grub mit der
Schaufel des Epikers die dichterischen Riesengebeine aus der
Antidiluvialzeit Islands , der ultima Thule , hervor , die ge¬
wissermaßen selbst eine Brunhild , ein Dornröschen , in viel -
tausendjührigem Schlafe in den ewigen Eisbergen des
Nordens gelegen hatten . Dabei stieß er auf manchen herr¬
lichen Schatz , den noch kein menschliches Auge erblickt , kein
menschlicher Geist erdacht hatte , und den der Dichter aus
seiner Fahrt durch das gewaltige poetische Polarbergwerk hob .

Kaum reck ' ich den Arm und berühre die Reste
Des verstümmelten Bans mit dem Buchenstäbchen ,
So steigen alle Steine an die rechten Stellen .
So regen sich die Säulen und richten sich grabe .
Und schwungvoll schwibbt sich in fchwindelnber Höhe ,
Wie sie weiland gewesen , die Wölbung der Kuppel .

'

Mit diesen Versen charakterisirt Jordan selbst sein Schaffen
auf der Trümmer - und Scherbenstütte der indogermanischen
Sage . AuS der nur spärlich fließenden Sagenquelle schöpfte
er die wenigen Tropfen mit dem gleichen Eifer , wie aus
der vollströmenden die Fülle . Er ward gewahr , daß ihm die
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Stellen im Mozartschen Geist mit reicherem graziösen Fioritnren -

Schmuck ausstattete . Abgesehen von diesen Einwendungen , die

vielleicht mehr nur das Bedenken des Fachmannes erregen mußten ,
erfreute Fräulein Robinson durch Bestimmtheit der musikalischen
Gestaltung , kluge Ausnützung aller der Stimmen irgend günstigen
Momente nnd liebenswürdige Darstellung , welch letztere durch mehr
sprudelnden Humor noch gewinnen möchte . Daß das berühmte
Brief -Duett gestern in die Brüche ging — Susann « war nicht
Schuld — ist bedauerlich ; am meisten bedauerte ich den Dirigenten ,
der an seiner jetzigen , von der Bül ;ne so weit entfernten Stelle ,
ziemlich machtlos ist , wo er früher durch einen Wink oder Ton¬

anschlag solche kleinen Versehen sofort redressiren konnte . Im
Ucbrigcn war gerade das gestrige Ensemble durch größer : Ruhe
und Präzision ausgezeichnet ; namentlich sei dankend für das im
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sein Befremden darüber
der Frankfurter,Gcsell -
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( Nachdruck verboten .)

Die flüssige Znst als Revoluliouär .

Urrv - UorK , den 27 . Januar .
Die amerikanische » Erstuder sind jetzt wieder ordentlich im

Zuge . Eben erst hat Tesla mit seinen Entdeckungen der An¬
wendung starker elektrischer Ströme zur Vertilgung von Bakterien
und der cicktrischen Wellen zur Lenkung von Torpedobooten in der
ganzen Welt Staunen , Verblüffung und freilich auch hie und da
Kovffchnttrln veranlaßt , und jetzt kommen wiederum aus New - Aork
die merkwürdigsten Nachrichten von Profeffor Charles E . Tripler .
Es ist seit einigen Monaten auch hüben bekannt , daß Tripler ein
Verfahren zur Verflüssigung der Luft in großem Maßstabe er¬
funden hat und von der flüfngcn Luft selbst Amvendungen macht ,
die das Publikum seiner Vorträge in das höchste Erstaunen setzten .
Alles , was man bisher darüber gehört hat , ist ümnrrhin eine
Kleinigkeit gegen die Berichte , die jetzt der Londoner . English
Mechanic " aus Amerika empfängt . Danach ist es eine Thatsache ,
daß Tripler ein Verfahren erfunden hat , Maschinen durch die
AusdehnungSkraft flüssiger Luft zu betreiben . Wie weit man nun
noch von der Zukunft entfernt ist , in der alle unsere Lokomotiven
und Schiffe nut flüssiger Luft statt mit Dampf oder Elektricität

Königliche Schauspiele .

Dienstag , den 7 . Februar : „ Figaros Hochzeit " . Oper in
4 Akten boji W . A . Mozart .

Die zu einem Gastspiel berufene Sängerin Fräulein Fels
aus Wien war plötzlich erkrankt und so übernahm unsere ein¬

heimische Soubrette Fräulein Bosetti die Rolle des Pagen
Cherubim Vermuthlich sang die junge Künstlerin gestern diese
Partie überhaupt zum ersten Male und insofern konnte die Nettig¬
keit und Sauberkeit der musikalischen Ausführung wohl über¬

raschen . Namentlich die Romanze „Ihr , die ihr Triebe " kam in

feiner und zierlicher Weise zum Vortrag . Das jugendliche

Feuer , die Unruhe , das ungestüme Drängen des leicht entzündlichen
Knaben — wie sich das Alles in der ersten schwärmerischen Arie

„ Neue Freuden
"

ausspricht — war nur sehr maßvoll angedeutet .
Es liegt das weniger an der etwa mangelnden Empfindung der

Sängern « als an dem bi » zur Kindlichkeit Helle » und flachen

Klang ihrer Stimme , der fast jede seelische Wirkung aufhebt . Wie
viel hier von einer fcmeren Kräftigung der Stimme zu erwarten

ist , steht dahin ; jedenfalls ist Vorsicht anzurathen , da die

höhere Stimmlage schon jetzt bei der geringsten stärkeren
Anspannung zum Tremolireu neigt . Von dem Spiel des

Frl . Bosetti gilt dasselbe wie von ihrem Gesang : sie hat Talent ,
aber sie beherrscht es noch Glicht . — Ein hier stets gern gesehener
Gast ist Herr Köhler ( vom Kölner Stadtthcatcr ) , welcher gestern
den Bartholo übernommen und mit prächtigem Stimmklang und

vorzüglicher Deklamation durchführte . Mit Recht unterließ - er in

seiner Rache - Arie jede absichtliche Uebertreibung : die Komik der

Situation in Verbindung mit der scharf charakterisirenden Musik
wirkt hier durch sich selbst und bedarf keiner karrikirenden Nachhülfc.
Bon unfern einheimischen Mitgliedern war es Fräulein Robinson ,
welche als Susanna ein besonderes Jntercffe beanspruchen
konnte . Für diese klassische Partie , die so ganz in Wonne und

Wohllaut getaucht ist , wünschte man allerdings dem Organ
noch eine vermehrte innere Wärme : namentlich in der ersten Hälfte
des Abends lag es wie ein steter Flor über der Stimme , die sich
erst im dritten Akt freier und ungezwungener entfaltete . Sehr an¬

genehm berührte die liebevolle technische Ausarbeitung , die überall

hindnrchschünmerte : so bei den schwierigen Passagen im ersten
Terzett und im zweiten Finale . Da Fräulein Robinson für kolorirtcn

Gesang Sinn und Anlage hat , so war es verwunderlich , daß sie bei ent¬

sprechenden Gelegenheiten ( im Duett mit dem Grafen das kokette ,,© ie
finden mich bereit " oder zum Schluß der Ariette „ Komm ' näher

" re .)
nicht freieren Gebrauch von dieser Begabung machte und solche

heißungsvolle Preiskonkurrenz namentlich auch schöne und charakte¬
ristische Masken anziehen wird . Die genannten Preise für den
dritten Maskenball sind von der Juwclicrfirma W . Engel ,
Langgasse , geliefert und in dem Schaufenster von C . Casfel ,
Kirchgasse , nahe dem Walhalla - Theater , ausgestellt .

— Kortrag « her Hiaritscho » . Wer möchte nicht gern über
unsere neueste deutsche Kolonialbesitzung in China , die heute in
aller Leute Mund ist , etwas Näheres hören ? Um diesem allgekneinen
Interesse entgegcnzukommen , hat , wie wir bereits kurz gemeldet , der
Vorstand des hiesigen Kolonial - Vereins den Sekretär des Central¬
vorstands des Allgemeinen evangelisch - protestantischen Missions -
Vereins , Herrn Prediger Lehmpfuhl aus Berlin , für einen Vor¬
trag gewonnen , den

"
derselbe morgen Donnerstag , den 9 . d . M .,

Abends 6 Uhr , im „Kasinosaal "
( Friedrichstraße ) über Land , Leute

und Mission in Kiautschou halten wird . Um ein möglichst großes
Auditorium für diesen höchst interessanten Vortrag zu gewinnen ,
wird diesmal kein Eintrittsgeld erhoben , doch steht es Jedem frei ,
beim Ausgang sein Scherflein zur Bestreitung der Kosten beizutragen .

wiesen . Er nahm seine Zuflucht nach Bremen , wo er als

Privatlehrer und Mitarbeiter der „ Bremer Zeitung
"

thätig
war . Zu Anfang des Jahres 1848 ging er als Korrespon¬
dent dieser Zeitung nach Paris . Doch schon nach kaum zwei
Monaten kehrte er nach Deutschland zurück und wurde vom
Oberbarnimer Kreise ins Frankfurter Parlament gewählt .
Seine bedeutungsvolle großdeutsche Polenrede führte ihn von
den Sitzen der Linken in die Mitte des Hauses , und kurz
darauf wurde er vom Reichsministerium als Rath in die

Marineabtheilung berufen . An der Begründung und Organi¬
sation der ersten deutschen Flotte nahm er wesentlichen An -

theil . Nach Versteigerung der Flotte wurde er pensionirt
und hat seitdem in der alten Kaiserstadt am Main seinen
Wohnsitz behalten .

Von dort aus sandte er zu Anfang der Fünfziger Jahre
seine dreibändige Faustiade „ Demiurgos

"
, die man das

Hohelied der optimistischen Weltanschauung neunen könnte ,
in die Welt . Dort entstanden seine graziösen Vcrslustspielc ,
unter denen „ Durchs Ohr

" den ersten Rang einnimmt ,
dort veröffentlichte er seine großen , die Religionen ver¬
söhnenden Romane „ Die Sebalds " und „ Zwei Wiegen

"
.

In der Sammlung kleinerer Dichtungen , die Jordan im

Jahre 1877 unter dem Namen „ Andachten "
herausgab , und

in der zwei Jahre später erschienenen Prosaschrift „ Die

Erfüllung des Christenthums
"

hat er seine Weltanschauung
gleichfalls dargelegt . Sie '

gipfelt in dem Satze :

„Die Gewalt , mit der Wahrheit die Welt zu erlösen .
Erlangte die Lehre des leidenden Heilands
Und Menschensohnes erst , als sie vermählt war
Dem deutschen Glauben . "

Vor zehn Jahren erschien seine meisterhafte Uebersctznng
der „ Edda " und kurz darauf die kleine epische Dichlnng
„ Feli Dora "

, ein Werklein , reich an schönen Gedanken und
lyrischen Stimmungsbildern . Ganz prächtig ist namentlich
da ? gcistsprührnde „ Ehampagnerlied

"
. — 1892 gelangte das

letzte Drama Jordans „ Liebe , was Du lieben darfst
" in

Frankfurt zur erstmaligen Aufführung , und vor sieben
Jahren flocht der Dichter aus feinen „ Letzten Liedern " einen
uuverwelkbaren Ruhmeskranz .

Doch in weiteste Kreise drang der Name des wandernden

Rhapsoden . Vierzehn Jahre lang ist er unterwegs gewesen ,

o . Zriur Errette » ; Oierv Gberprästdrnt Graf v . Zedlitz
wurde gestern bau Ihrer König ! . Hoheit der Frau Prinzessin
Luise empfangen und machte u . A . Besuche oder ließ seine Karte
abgegeben bei dem Herrn Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , Herrn Polizei¬
präsident Prinz v . Ratibor , Herrn Intendanten v . Hülsen , Herrn
Landesdirektor Sartorius , Herrn Oberst Lölhöffel v . Löwensprung ,

Serrn Landrath Graf v . schliessen , Herrn Landgerichtspräsident
tumpff , Herrn Sanitätsrath Dr . Florschütz , sowie den beiden Herren

Gvmnajialdirektoren . Heute Bormittag ist der Herr Oberpräsident
von hier abgereist . Er hat sich in Begleitung des Herrn Regierungs¬
präsidenten Dr . Wentzel zunächst nach Geisenheim begeben , um die
Königl . Lehranstalt für Obst - und Gartenbau daselbst zu besichtigen,
wird aber noch im Laufe des heutigen Nachmittags seine Reise
nach Frankfurt a . M . fortsetzen .

Ausland .
* Grsterrrich - Nntznrn . Am 2 . d . M . sollte in Kr ammel

bei Aussig i . B . eine Beriammlung stattfinden , in welcher Dr . KLhn
aus Dresden einen Vortrag über das Thema „Wie wurde Luther
ein Reformator ? " halten sollte . Dieselbe wurde aber von der Be¬
hörde verboten . Trotzdem hatten sich an 500 Männer und Frauen
in dem betreffenden Saal eiugefuuden , sie wurden jedoch durch
Gendarmen zum Verlassen des Saales gezwungen . Die Folge
dieser behördlichen Maßregel war . daß am nächsten Tag MPerwncn
ihren Austritt aus der römisch - katholischen Kirche der der Bezirks¬
hauptmannschaft in Aussig anmeldeten . Zahlreiche weitere lieber «
tritte stehen dort noch bevor .

* Italien . Rach einer Meldung des „Seeolo " leidet der
Papst neuerdings an großer Schwäche . Er könne sich nur mit der
größten Mühe

'
aufrecht erhalten .

* Großbritannien . In der gestrigen Thronrede werden
folgende Punkte berührt : Die guten Beziehungen zu allen Mächten
ttotz Faschoda werden hervorgehoben . Heber Die Abrüstungs -
Konferenz folgt eine Sympatyie - Aeußerung . Große Beachtung
findet die andauernde Pest - Epidemie in Indien . Unter Anderem

folgt noch das Programm für die innere Politik : die Umwand¬
lung der Manchester - Verwaltung Londons aus einer Parochie in
eine Bürgermeisterei , die Reorganisation des Sekuudär -Uuterrichts
nach deutschem Vorbild .

* Türkei . Die Albanesen ließen dem Sultan mittheilen ,
daß für den Fall eines Anfftandes in Maeedouieu sie 45,000 Frei¬

willige zur Verfügung stellen .
’

werden betrieben werden , das läßt sich nicht sagen , nach Triplers
eigenen Ansichten scheint das Jahrhundert der

"
flüssigen Luft sehr

schnell hereiubrechen zu sollen . Da kein Zweifel darüber bestehen
kann , daß ein leichtes und schnelles Verfahren zur Verflüssigung
der Luft dem Menschen eine ganz außerordentliche Energiequelle
in die Hand giebt und daß noch viele praktische Erfolge daraus zu
erwarten stehen , so dürfte es angemessen sein , sich mit dem , was jetzt
bereits mit flüssiger Luft geleistet wird , ein wenig bekannt zu machen .

Professor Tripler nimmt l/ < Liter flüssige Luft und gießt sie
in einen gewöhnlichen zinnernen Theekessel , worauf die "

Flüssigkeit
in dem mit freier Hand gehaltenen Gefäß alsbald heftig zu sieden
beginnt . Es erfordert eine Anstrengung , der ! Deckel auf dem Keffel
festzuhalten , aus dem Dampf in dichten Wolken entweicht . Der
Dampf steigt aber nicht in die Höhe , sondern fällt wie Blei zur
Erde . Wird der Kessel nun gar auf eine Gruppe von Gasflammen
gefegt, so spritzt der Inhalt mit Gewalt heraus bis hoch gegen die
Deae und füllt den Raum mit Massen von zischendem Dampf .
Endlich , während der Kessel fast zu schmelzen scheint , langt Tripler
mit seiner Hand in das dampfende Gefäß hinein und zieht daraus
einige Eisstücke hervor , zum großen Erstaunen der Zuschauer .
Dann nimmt er den Kessel von der Gasflamme weg und dreht ihn
nm ; man sieht , daß er innen vollkommen trocken ist , obgleich die
Dampfeutwickelung noch immer nicht aufgehört hat , dafür ist der
ganze Boden des Zinnkessels mit einer Läge von Eis bedeckt . Je
stärker das Feuer unter dem Kessel angefacht wird , desto dicker bildet
sich die Eisschicht . Sie ist weiß wie Porzellan und hart wie Stahl ,
und Tripler ließ sie in dem Kessel eine halbe Stunde lang neben
dem rothglühenden eisernen Ofen stehen , ohne daß das Eis merklich
geschmolzen wäre . Alle Begriffe , alle Vorstellungen sind hier ver¬
kehrt . Die flüssige Lust , die ganz wie Wasser aussieht , ist etwas
ganz Anderes , das Eis , rein und schon wie Krhstall gebildet , hat
ganz andere Eigenschaften , und dasselbe ist , wie wir schon gesehen
haben , mit dem Dampf der Fall . Die Erklärung dafür ist , daß
alle diese Vorgänge bei einer Temperatur stattfinden , gegen die das
Klima des Nordpols eine Art von Hundstaghitze bebrüten würde .
Mit keinem der gebräuchlichen Thermometer kann man diese
Temperaturen messen , denn Quecksilber und Alkohol gefrieren darin
sofort . Wer nur auf 10 Sekunden seinen Finger in die Flüssigkeit
halten würde , der würde dieses Glied ebenjo vollkommen verlieren ,
als wenn er es für dieselbe Zeit in Feuer gehalten hätte , den » die
Flüssigkeit hat eine Temperattrr von 400 Grad Fahrenheit unter
Null . Wie wird diese flüssige Lust nun hergestellt ? Tripler nimmt
gewöhnliche atmosphärische Lust , wie jeder Einwohner von New -Hork
sie auf den Straßen einathmet , und preßt sie mittels einer
Dampfluftpumpe von 50 Pferdestärken zusammen . Der Druck wird
so lange fortgesetzt , bis er auf Tausende von Pfund pro Ouadrat -
zoll angewachsen ist . Man kann sich einen Begriff von einet der¬
artigen Kompression machen , wenn man sich vorstellen würde , die
gejammte Lust in einer großen Kirche würde so lange zusammen -
gedrückt , bis sie in einen kleinen Stahlcyliuder von 1 Liter hinein¬
ginge . Stoch immer aber ist gasige Luft und nicht » Anderes vor »

o . Gerichts - Personalien . Herr Referendar Dr . Marx¬
heimer von hier hat in Berlin die zweite große Staatsprüfung
bestanden und ist zum Assessor ernannt tvordeii .

— Knrtznns . Wie nicht anders zu erwarten , wird der von
der Knroerwaltung für Samstag dieser Woche angekündigte vierte
große Maskenball wieder sehr besucht werden .

'
Auch von außer¬

halb sind , dem Veruchuien nach , zahlreiche Anfragen nach dem
Stattsinden desselben bei der Kurverwaltung ergangen . Es nimmt
dies nicht Wunder , da die Faschingszeit diesmal bekanntlich eine
sehr kurze ist , und der luftige Prinz bereits in der nächsten Woche
fein Seepter für dieses Jahr niederlegt .

gs . Residenz - Theater . Für die nächsten Tage hat die
Direksion für ein sehr humorvolles Repertoire ganz im Sinne der
Karnevalstimmung gesorgt . Es gehen in Scene Donnerstag : der
drollige schwank „ Ein edler Pole "

, Freitag : dre lustige „Madame
Sans - Gäne " und Samstag : „Sodom und Gomorrha "

, de » bekannte ,
Übermüthige Schwank Franz v . Schönthans .

— Die zweit « Volk » - und Zchriirr - VoesteUrmg im
Königlichen Theater wird am kommenden sonntaa stattsinden . Zur
Aufführung gelangt das Lessingsche Lustspiel „ Minna von Barn¬
helm " . Der Vorverkauf der Äillete , den wiederum der Volks¬
bildungs - Verein in die Hand genommen hat , geschieht durch Ver¬
mittelung der Herren Rößler , Bleichstraße 13 ( Gewerkschaften ) ,
Uihlein , Faulbrnnuenstraße ( Zünfte ) , sowie auch durch die
Leiter aller staatlichen , städtischen und privaten Schicken in Wies¬
baden . In Biebrich hat Herr Kommerzienrath Dr . W . Kalle die
Vermittelung übernommen . Billete für das Parquet und den ersten
Rang werden in der zweiten Hälfte dieser Woche auch in einigen
Buchhandlungen erhältlich fern . Schließlich findet am Sonntag
noch ein Brlletverkauf an der Theaterkasse statt . Vereine und
Institute , welche bei dem Vorverkauf mit berücksichtigt zu werden
wünschen , mögen sich mit Herrn Zahnarzt Stieren , Taunus -
straße 23 , in Verbindung setzen . •

— Schnlnacheichtcn . Die durch die Pensionining des Herrn
Lehrers N iko d e in u s frei gewordene Lehrerstelle in Biebrich wurde
vdm 1. April ab Herrn Hauptlehrer W t; ck zu Münster , Kreis
Oberlahn , übertragen .

— Walhalla - Maslrenball . Für den 3 . großen Walhalla -
MaSkenball ist als 1. Preis eine prachtvolle goldene Dameu -
Remontoire -Uhr mit Miniaturmalerei in Emaille , ein echtes Genfer
Fabrikat , angekauft worden . Kaum weniger verlockend dürfte der
2 . Preis erscheinen , eine große krßstalleue Fruchtschale mit hohem
Fuß und Heirkeln aus echtem Silber im Werth von 80 Mk . Der
3 . Preis besteht in einem halben Dutzend silberner Fleischgabeln in
elegantem Etui . Die beiden letzten Preise , der 4 . und 5 ., werden vor
Allem sehr genießbarer Natur und so ohne Zweifel ebenfalls den
glücklichen Gewinnerinnen sehr willkommen fein . — Die Presse für den
„vierten und letzten Maskenball "

, der aut Fastnacht - Montag statt -
sindet , werden demnächst bekannt gegeben . Es steht zu hoffen , daß ,
abgesehen von dem sicher zu erwartenden starken Besuch , die ver -

o . Ländchrotnrstn . Die Kommission für die Ländchesbahn
hielt gestern Abend , im . Dothen Haus

"
, Kirchgasse 60 , wieder eine

Sitzung . Da selbst diese „ offizielle
" Korporation immer noch die

Bahn als „ blaue " Ländchesbahn bezeichnet , so ist es an der Zeit ,
darauf hiuzuweisen , daß diese Bezeichnung falsch , namentlich das
Adjektivum in jeder Beziehung unangebracht ist . In dem „Tagblatt "

ist historisch ttachaewiesen , daß die fragliche Gegend nicht das
blaue Ländchen , sondern einfach das „Ländchen " ist ; wenn sich
das blatt aber auf die Bahn selbst beziehen soll — in diesem
Zusammenhang ist es auch schon gebraucht worden — bann
ist es mindestens verfrüht , denn es muß doch erst abgewartet
werden , ob sie wirklich blau ober sonstwie wird . Mm zur Sache .
Die gestrige Sitzung wurde durch den Vorsitzenden der Kommission ,
Herrn Simon Heß , um 9 Uhr mit einer Begrüßung der Erschienenen ,
insbesondere der auswärtigen Herren Konsistorialrath Jäger und
Fabrikant Bücher von Bierstadt , sowie Pfarrer Kopfermann von
Breckenheim eröffnet . In die Tagesordnung eiittrctenb , referirte

Bert
Stadtrath Weil über die Audienz bet Abgesandten bet

ommission bei beut Herrn Regierungspräsidenten . Die Ab¬
geordneten überreichten dem Herrn Präsidenten eine Petition der

Frankfurter Gesellschaft für Bahnbau und - Betrieb " um Zulassung
des Stückguwerkehrs . Der Herr Regierungspräsident hat sich , wie
Referent betont , sehr wohlwollend gezeigt und versprochen , die
Petition bei dem Minister zu befürworten . In der allgemeinen
Diskussion wurde zunächst das Vollbahnprojekt erwähnt . Darüber
vermochte der Herr Präsident nichts zu sagen . Herr Weil weist
nochmals darauf hin , daß die Vollbahn vorerst reine Aussicht habe ,
nachdem Minister Miquel erklärte , diese Wünsche müßten zurück -
gestellt und vor allen Singen der neue Bahnhof fertiggestellt
werden . Bei Besprechung der verschiedenen Äleinbahnprojekte be¬
merkte der Herr Präsident , daß es nicht gut möglich sei ,
eine Verbindung mit Mainz , namentlich nach Hochheim ab¬
zulehnen , selbstverständlich werbe er aber die

'
Interessen

Wiesbadens in erster Linie im Auge behalten . Herr Weil
fügt hinzu , die Süddeutfche Eifeubahngefellschaft wolle bis
nach Okriftel an den Main gehen und zum Theck drei Schienen
legen , weil sie hoffe , vom Main aus großen Verkehr zu erhalten .
Herr S . Heß berichtet über feine Unterredung mit dein Direktor
Wolf von der Darmstädter Gesellschaft , der

......... .

ausgesprochen , daß Direktor Neufeld von . ............. ...
schäft , der an demselben Tage , an dem er hier zzewesen sei und
mit ihm verhandelt habe , behauptete , seine , die Darmstädter , Gesell¬
schaft hätte mehr Interesse an Hessen und die Rundbahnen nicht iw
Interesse der Gesellschaften tagen . Direktor Wolf hat gebeten ,
ihn und Direktor Neufeld zu gegenseitiger Aussprache eiuzuladen .
Direktor Wolf hat Herrn Heß . die zwischen der Darmstädter und
Frankfurter Gesellschaft gepflogene Korrespondenz znr Verfügung
gestellt . Dennoch hat sich Frankfurt bereit erklärt , auf das Ländchen
zu verzichten , wenn ihm Darmstadt den Bau der Bahnen übertrage .
Darmstadt steht dagegen auf dem — allerdings irrigen — Stand¬
punkt , daß sie als Eigeuthümerin der Bahnen in Wiesbaden und
Mainz dort Niemand hineinzulassen brauche . Darmstadt sagt bann
in einem Schreiben selbst , daß die Bahne » in Wiesbaden demnächst
in elektrische umgewandelt würden . Herr Pfarrer Kopfermann
erörtert die Stellungnahme des Ländchens zu ber
Frage : ob Wiesbaden oder Mainz . Das Ländchen
falle hier in zwei Theile . Von den häuslichen Produkten
gingen Milch und Eier nach Wiesbaden , Latwerge ec. nach Mainz .
Die Einkäufe würden , sobald es sich darum handle , zu handeln , in
Mainz , und wenn man etwas Besseres zu festen Preisen haben
wolle , in Wiesbaden gemacht . Die älteren Leute , die nicht kaufen
könnten , ohne wenigstens eine Mark herunterzuhandeln , gingen nach
Mainz und die jüngeren nach Wiesbaden . Das Getreide würde
wegen des Brückenzolls bei gleichen Preisen lieber nach Wiesbaden
gebracht . Unbeliebt sei Wiesbaden wegen der strengen Polizei¬
aufsicht , denn , wenn eine Bauersfrau mit der Mahne auf das Trottoir
trete , auch nur um der elektrischen Bahn auszuweichen , dann müsse sie
auch schon 3 Mark Strafe bezahlen . Wenn es sich um den Ein¬
kauf von Konfektion handle , gingen die LändcheSbewohner
durchweg nach Mainz . Nichts würde auch im Stande fein , die -

sämmtliche Oberstleutnants und wohl auch einige Majors zu Regi¬
mentskommandeuren und ettva 70 Hauptleute zu Majors und Ab -
theillwgskominandeuren befördert werden .

in etwa 300 Städten hat er „ zu lautem Leben das Lied "

erweckt von den „ Nibelungen
"

. Nicht vergeblich scheint mir
der Versuch Jordans gewesen zu fein , in diesem Epos die

naturwissenschaftliche Erkeuniuiß der Gegenwart mit den

ethischen Lehren des alten Gcrmanenglaubens und denen
des Christenthums harmonisch zu einen .

„ Neidlos bezaubert
" blicken wir an seinem heutigen

Ehrentag , den eine Anzahl angesehener Männer aus Deutsch¬
land und Oesterreich in des Dichters Wohnort glanzvoll
feiert , auf die von der Last der Jahre kaum gebeugte Recken¬

gestalt des markigen deutschen Mannes , dessen dichterische
Schaffenskraft noch nicht erlahmt ist . Seit ein paar Jahren
schon bereitet der Dichter eine Ausgabe seiner letzthin ent¬
standenen Gedichte unter dem Titel „ In Talarund Harnisch

"

vor . Er wird sie wohl heute dem deutschen .Volk als sein
Geburtstagsangebinde darrcichen . Ich bin in der bevor¬

zugten Lage , mit einem Vierzeiler aus diesen Gedichten
meine bescheidene kleine GeburtstagSbetrachtnug zu schließen :

„Nicht dem Himmel , Erblind , lüge
Schcnklust an und Hätschelgüte .
Hier gedeiht nur , was an Erbgut
Jede Art sich selbst ermühte . "
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Manila , 7 . Februar . ( Reutermeldung .) Aguinaldo ver¬
öffentlichte eine Proklamation , worin er den Amerikanern den

Krieg erklärt .

Kehtr Nachrichten .
Continental - Telegraphenvag ule .

* Mainz , 7 . Februar . D . _
überfuhr gestern auf der Station ....... ............. « . . . .VU1 | V-
schaffner Müller , der alsbald an den erhaltenen Verletzungen starb .

ebruar . Rheinpegel : Im 26 cm S8oi -
cm am gestrigen Vormittag .

verantworllich für den politischk'.i und fcuilKtfln . Theil : W. Spulte oom Brüht ;iüx den übrigen Theil und die Anzeigen : 2 . RSlverdt ; Bride in Wiesbaden
Druck uub der L. 6äcllenbei6 ‘tisen Has-DuLdruckeref in WieSbade»

△ Mainz , 8 .
mittags gegen 1 m

Paris , 8 . Februar . Die nationalistischen Blätter befürchten ,
die Kriminalkainmcr werde den Parlamentsverhandlungen über das
Revisionsqesctz zuvorkommen und in der Drcyfus - Säche ein citt -
aültiges Nrtheil fällen . — Dem „ Echo de Paris "

zufolgi
Präsident Mazeau nach dem vollständigen Abschluß der _
das Dossier verlangen imb bis nach der Erledigung der Debatte
über das RevisiouSgesetz behalten . — Es verlautet , her Kanzleichcs
am Kasiationshofe , Menard , welcher Bcailrepaire über die Vor¬
gänge in der Kriminalkammer informirte , werde gemaßregelt werden .

Lima,7 . Februar . ( Reutermeldung .) Nachrichten aus Volivia
besagen , die Truppen des Präsidenten feien nach Oruro geflohen ;
die Indianer sind in Aufruhr , überall mordend und plündernd .

Dcxelchenbäreo » Herold .
Krrli « , 8 . Februar . Wie die „ Nordd . Allg . Ztg . "

berichtet ,
bat der Kaiser in einem Schreiben an den Statthalter von
Elsaß -Lothringen demselben mitgetheilt , daß er spätestens im Laufe
des Juli einige Zeit lang auf Schloß Urville Wohnlmg nehmen
werde . — Der preußische Hof legt für den Erbprinzen von Sachsen -
Coburg - Gotha Trauer auf 10 Tage an . — In der Wahlprüfuugs -
Komnnssion des Reichstags wurde gestern Slbtub die Wahl des
Abg . Kreitling ( freis . Polksv .) für ungültig erklärt . Die Wahl
des Aba . Dr . Förster ( kons .) soll beanständet werden . — Die ivirth -
schaflliche Veremigmlg des Reichstags hat sich gestern koustituirt .
Zu Vorsitzenden wurden die Abgg . Rettich und Graf Oriola ge-

Mashiugtou , 7 . Februar . ( Reuter - Meldung .) Lima , Mik -
glieb der philippinischen Junta , ist nach Canada entflohen . —
Das Transportschiff „ Solare "

ist mit Vorräthen und Munition
von San Francisco nach Manila in Sce gegangen . — Eö wird
hier als selbstverständlich angesehen , daß der Feldzug gegen die
Insurgenten mit Nachdruck durchgeführt werde . Das Kabinett
berieth heute eingehend diese Frage und beschloß , daß , ehe ein
dauernder Friede , sowie Leben und Eigcnthum sichcrgestellt werden
können , erst die Aufständischen gezwungen werden müssen , die
Waffen niederzuleaen . Man erwartet , General Otis werde zu¬
sammen mit dem Admiral Dewcy unverzüglich vorstoßen , um den
Insurgenten keine Gelegenheit zu geben , die Verluste vom vorigen
Sonntag wieder einzubringen . Die Scestrcitkräfte werben sofort
Jlo - Jlo besetzen . Von Otis wirb erwartet , daß er unverzüglich
nach Malolos marschiren wird und die Regierung der Filipinos
gefangen nimmt oder auseinandertreibt .

banden . 9hm aber wird derStahlcylinder erhitzt , wodurch sich sein
Inhalt ausdchnt und unter noch immer stärkeren Druck gerath , bis
er in den flüssigen Zustand übergeht und in ein darunter gestelltes
Gefäß hineintropft . Dies Alles geschieht durch eine Maschinerie ,
die mit einer Handbewegung in Thätigkeit zu setzen ist . Dehnt
man das Verfahren noch etwas aus , so geht die flüssige Luft in
gefrorene Luft über , von der ein Stück in unserer Hand sich ähn¬
lich anfühlen würde wie eine weißglühende Eisenstange . Wie
himmelweit verschieden dieses scheinbare Eis von dem gewöhnlichen
Eis ist , wird durch einige Angaben deutlich genug hervorgehen .
Das gewöhnliche Eis ist 300 ( ? ) Grad Fahrenheit wärmer als
flüssige und gegen 400 Grad wärmer als gefrorene Luft . Wenn
man tn den Kessel mit flüssiger Luft ein Stück gewöhnliches Wasser -
eis hineinwirft , so fängt der Inhalt wie rasend zu sieden an .

Setzt man eine Glasröhre voll flüssiger Luft in ein Gefäß mit
Croton - Wnsser , so kocht die flüssige Luft sofort über , während sich
um die Röhre herum ebenso schnell eine feste Eismasse bildet . Auch
dieses Eis ist aber fein gewöhnliches , sondern um viele Grade
kälter als dieses und hart wie Stahl , und doch ist es noch um
Vieles wärmer als flüssige Lust selbst , denn , wenn man in die
Vertiefung im Eis , wo vorher die Glasröhre gesessen hatte , flüssige
Luft hinciugoß , fo fing sie in dirctter Berührung mit dem Eis zu
kochen an wie,über einer Stichflamme . Tripler nahm nun einen
Kohlenstift , wie er zu den elektrischen Bogenlaulpen benutzt wird ,
bis zur Temperatur von 2000 Grad über Null erhitzt und in Roth -
aluth befindlich . In der Nähe der sauerstoffhaltigen Eismasse
leuchtete am Ende des Kohlenstabes eine weiße Flamme auf , diese
Erscheinung war eine Folge des in dem Eis ausgespeicherten
Sauerstoffes . Bei diesem Versuch treffen die äußersten Gegensätze
aufeinander : Das Eis und die flüssige Luft haben eine Teniperatur
von 312 Grad F . unter Null , der rothglühende Kohlenstab etwa
3000 Grad über Null , sodaß Temperaturunterschiede von 3312 Grad
zusammcnkommen . Trotzdem war die Eismaffe nach dem Versuch
genau so fest rote vorher und nicht zum kleinsten Theil geschmolzen .
Roch eine halbe Stunde nachher , als einer aus der Zuhörerschaft das
Eisstück anfaßte , hatte er in den Fingern das Gefühl wie von schärfster
Salpetersäure , so aitßerordentlich kalt war die Masse noch immer .

Die flüssige Luft hat , wenn sie durch eine Dampfwolke hindurch
aus der Maschine uiedertropst , das Aussehen und die Farbe von
Milch . Tripler sammelt di « Tropfen in eine Form , wie sie hei der
Herstellung von Speise - Eis benutzt wird . Dann nimmt er ein
Stück wirkliches Speise - Eis und taucht es hinein . Der Effekt ist
derselbe , als wenn man ein Stück glühendes Eisen in Wasser steckt, in
beiden Fällen fängt die Flüssigkeit heftig an zu sieden . Das in die flüssig «
Luft gebrachte Speise - Eis verliert feine „Wärme " so plötzlich , daß es
brüchig wird , als bestände es aus Sägespänen . Im ilcbrigen kann man
die Hand auf einen Augenblick ohne Besorgnis in diese Temperatur
von — 312 Grad tauchen , gerade wie dies auch mit geschmolzenem
Eisen möglich ist , denn die Verdampfung der in der Haut befind¬
lichen Feuchftgkeit schützt mit einer Dunsthülle vor bet Verletzung .
Würbe man die Hand aber nicht sofort wieder herausziehen , sondern

selben zu zwingen , nur mit Wiesbaden zu verkehren . Es könne sich
nur darum handeln , den Verkehr mit Mainz zu erschweren , eine
Linie zu finden , die nach Wiesbaden direkt führe , nach Mainz aber
Has Umsteigen nöthig mache . Herr Pfarrer Kopfermann vertritt
insbesondere die Interessen des nördlichen Ländchens und plaidirt
deshalb für eine Linie über Bierstadt , Kloppenheim , Nordenstadt ,
Breckenhemr , Wildsachsen ec. Das Ländchen wolle nur von der
Vollbahn absehen , wenn die Unternehmer vollen Güter¬
verkehr garantirten , denn den verlange es durchaus . Die
Herren Weil und Bossong empfehlen bei der schmalspurigen
Bahn zu bleiben , um die Aussicht auf die Volldahn offen
zu . halten . Aus Antrag des Herrn Weil wird beschlossen , die
beiden Direktoren , Dr . Wolf und Dr . Neufeld , einzulaben . Herr
Seifensieder W . Horn berichtet von der Versammlung in Wallau ,
daß die Ländchesbewohner enttoeber eine Bahn mit ' '

Güterverkehr
oder gar keine Bah » wollten . Sie legten Werth auf einen Güter¬
bahnhof in Erbenheim uub Verbindung mit bem Main , iusbesondere
der . Zuckerfabrik in Hattersheim . Auf eine Anfrage des .Herrn
KonststorialrathS Jäger , welche Aussichten Bierstadt auf eine Bahn¬
verbindung habe , wird demselben versichert , daß dieses Projekt
in das Programm aufgenommen und mit allen Mitteln ver¬
folgt werde . Herr Pfarrer Kopfermann ist der Ansicht, daß
sich diese Verbindung mit der südlichen Ländchesbahn
wegen des UnnvegS nicht vereinigen lasse , sondern dazu eine nörd¬
liche Linie , wie er sie vorgeschlagen , erforderlich sei . Herr Bücher
von Bierstadt hat von einem Herrn , der seiner Meinung nach
durchaus kompetent ist , die Versicherung erhalten , daß die Linie
nach Bierstadt gar nicht mehr zweifelhaft sei , schon wegen des
Personenverkehrs nicht . Nach Ansicht dieses Herrn gehe diese Linie
von der Kreuzung der Rhein - und Wilhelmstraße aus über die
Rhein - und Frankfurterstraßc und zweige am Laugenbcckplatz links
nach der Bierstabterstraße ab , währcnb bie anbere Linie von hier
aus birckt nach Erbenhcim weiter gehe . Ein Vorschlag bes
GewerbeverciiiS zu Rüsselsheim , auf eine birekte Bahn Wiesbab

sie nur einige Sekunden lang in bie flüssige Luft halten , so würbe I
sie ebenso unfehlbar bis auf das Gelenk „ abbrennen " wie in einer I
Masse von geschmolzenem Eisen . Wenn man bie Haub aber sofort
wieber herauszieht , so bleibt von der flüssigen Luft nicht bas Geringste
hasten , als ob sie Quecksilber wäre . Mail kann ein Fünslitermaß
flüssiger Luft über baS feinste Seibcnkleib ausgießen , ohne baß bie
geringste Spur bavon verbleibt . Viele von beu Zuschauem erhielten
einen Schauer ber dampfenden Flüssigkeit über ihre Kleider , ohne
daß sie etwas davon merkten . Nur wenn Jemand auf eine kleine
Wunde , etwa auf der Hand , einen Tropfen flüssiger Luft erhielte ,
so würde cs ihn brennen wie flüssiges Feuer ober wie Schwefel¬
säure . Auch bie entwickelten Dampfe haben , wie schon kurz
erwähnt , ganz frembartige Eigenschaften , sie finb nicht heiß , fonbern
eiskalt , sie steigen nicht m die Höhe , fonbern fallen zu Boden .

Eine ganz verblüffende Wirkung hat bie flüssige Luft ferner
als Sprengstoff . Zerstäubt man etwas flüssige Lust auf Baum¬
wolle , so cxplodirt biese , augezünbet , in heftigster Art . In gewöhn -
licher Form dagegen ist die flüssige Luft nicht im Geringsten ge¬
fährlich , man kann ihr sogar mit einer brennenben Cigarre oder
einem Streichholze nahe kommen , ohne baß etwas Anderes geschieht ,
als daß ber brennenbe Gegenstand in einem starken und schönen
Licht ausfiamnit . Mischt man die Luft aber in Alkohol ober
Terpentin ober versucht , sie einzusperren , so offenbart sich ihre

'

Sprengkraft . Profeffor Tripler gießt eine kleine Menge in eine
lange Kupferröhre , in bereu Mündung er mit einem Hammer einen
Holzpfropfen einschlägt . Nach weniger als einer halben Minute
wird dieser mit dem Knall eines Kanonenschusses heraus -
geschleudert . Kürzlich würbe ein kleines Stückchen Baumwolle ,
wie es ein Kinb gerade zwischen Daumen und Zeigefinger halten
könnte , mit flüssiger Lust gesättigt in eine zwei Zoll weite Kupfer¬
rohre gesteckt und in dem Hof hinter dem Laboratorium des
Professors nicbergelegt , bann berührte man es mit einem augezünbeten

das an
'

einer langen Stange befestigt war . Es erfolgte
eine Explosion , bie nicht nur die Kupferröhre zerfprengte , sondern
bas ganze Haus erschütterte , aus dessen Rückwand ein Stück
Mauerwerk loslöst « und bie ganze Nachbarschaft rote ein Erdbeben
erzittern machte . Einmal fiel ein Streichholz zufällig auf eine
gefrorene Waffe von flüssiger Luft unb Alkohol unb verursachte
eine Explosion , die ein halb Dutzend in der Nähe befindlicher
Männer zu Boden warf unb ihre Haut mit Glassplittetn spickte ,
ferner ben Tisch zersplitterte unb eine große Volksmenge auf bie
Straße lockte , bie bie Ursache ber furchtbaren Erschütterung » it er -
fahren wünschte . Zunächst buchte man , die Opfer hätten
je 1 bis 2 Pfund Glassplitter in ihr Gesicht erhalten ,
später stellte sich aber heraus , daß es nur Splitter von
dem gefrorenen Alkohol gewesen waren , bie beim Auf -
thauen nach einigen Stunden als flüssiger Alkohol ans den Wunden
hervordrangcn . Aus derartigen Vorgängen schließt Tripler , baß
bie flüssige Luft zu ben gewaltigsten Sprengstoffen gehört , die der
Wistenschaft bekannt finb , unb daß sie demgemäß auch eine regel¬
mäßige mechanische Kraft ausüben kann , bie ber bes Dumpfes und

g„ « ui tiue birekte Bahn Wiesbaden —
Darmstabt mit einer Mainüberbrückung bei Rüsselsheim hin¬
zuwirken , wirb als aussichtslos bezeichnet . Damit schloß bie
Sitzung um 10 ' / - Uhr .

sogar ber Elcktricität wesentlich überlegen ist . Auf Grund dessen
erwartet Tripler Don seinen Forschungen zunächst , gerade wie sein
Landsmann Tesla von den seinen , eine Umwälzung im Seekriege .
Die flüssige Luft würde nicht nur mit unerreichter Gewalt Geschosse
ans den Kanonen schleudern , sondern würde die Geschützrohre da¬
bei stets kalt erhalten , also einer Abnutzung derselben entgegen¬
arbeiten . Ferner könnte bei geschickter Anwendung ein moderner
Techniker mit ein paar Wagenladungen flüssiger Lüft alle Flotten
Europas in die Luft sprengen . Welche Forts , sagt Tripler , könnten
der Sprengkraft widerstehen , die eine Ladung von Wolle oder Baum¬
wolle , mit flüssiger Luft gesättigt , uuSzuüben vermag . Wenn schon
jeder kleine Fetzen dieser neuesten Schießbaumwolle eine so ge¬
waltige Wirkung auszliübeu vermochte , wie cs oben beschrieben
wurde , so kann man sich von der Wirkung einer 100 - bis 1000 - mal
größeren Menge gar keine Vorstellung mehr machen . Nun aber zu
den friedlichen Anwendungen der flüssigen Lust . Wenn ihre Be¬
nutzung zum Betriebe von Maschinen weiter fortschreitet , so werden
die . Schiffe und die Eisenbahnzuge der Zukunft selbstverständlich
diese Triebkraft uub feine anbere sich zu eigen machen . Die höchsten
Geschwinbigkeitcu würden unter völliger Abwesenheit ber Hitze
erzeugt werden , bie besonder ? in ben Maschinenräniiten bet
Dampfschiffe ben Arbeitern gerabezu menschenunwürbige Strapazen
aufenegen . Ein Schiff unb eine Lokomotive würben nur
wenig Kohlen mitzuführen brauchen , vielleicht gar keine ,
wenn eine genügende Menge flüssiger Luft bei

'
ber Aus¬

fahrt mitgenommen wird . Ader tticht nur für bte Technik , sondern
auch für die Gesundheitspflege und für bie Heilkunde erwartet
Tripler bas Außerorbentlichste von ber ftussigen Lnft . Häuser , in
denen leichtverderbliche Waarcn aitfgcspcichert werden , formen durch
flüssige Luft unter größere Kälte versetzt werden , als die Gold¬
gräber in Klondvke sie zu erdulden haben . Krankenhäuser und
Privathäuser in den Tropen werden durch sie dauern » kühl er¬
halten . Die ungeheure Kälte könnte zur Desinfektion von Kranken -
zitnmern bienen , indem sie alle gesundheitschädlichen Keime in
kürzester Zeit abtödtet . Ein Tropfen flüssiger Luft auf gefährliche
Wunben gesprengt , wirb eine Blutvergiftung sicher hintanhalten ,
© in . amerikanischer Arzt soll bereits eine Krebswucherung mit
flüssiger Luft geheilt , d . h . weggeätzt haben . Ebenso werben bie
erstaunlichsten Erfolge von zerstäubter flüssiger Luft zur Heilung
von DiphthcritiS unb allen möglichen Hals - und Lungenftankheiten
erwartet . Kurz : es ist nicht zu erschöpfen , bieses Thema , wenigsten »
nicht mit dem Feberkiel eines Amerikaners !

Tesla erscheint uns mit seinen hochfliegenden Plänen im Ver¬
gleich zu Tripler wie ein schüchterner Waisenknabe , unb sicherlich
tst bie Welt noch niemals vor bie Möglichkeit einer berartigtn Um¬
wälzung gestellt worden , wie sie durch die flüssige Lust geschehen
soll . Ist es aber eine Möglichkeit ? Das eben ist das große Frage¬
zeichen . Es bleibe aber unvergessen , daß mindestens ein großer
Theil bet hier beschriebenen Experimente von Tripler thatsächlich
öffentlich vorgeführt worden rst , und daß zweitens der Betrieb
einer Maschine mit flüssiger Luft al » ein faitaccompli berichtet wird .

wählt . — Das „ Kleine Journal
" meldet au » Paris : In beu

Kammer - Couloirs wird bie Verwerfung ber KassationshofS -
Vorlaae auch im Kammer -Plenum als sicher bezeichnet, fobaß
eine Minister - Krisis unvermeiblich erscheint . Der Senat ist
absolut entschlossen , bie Vorlage zurückzuweisen. Im Justiz¬
palast wirb versichert , bie Strafkammer des Kassationshofes be¬
sitze Briefe Esterhazys , welche seine Schuld beweisen . —
Vorgestern Abend passirte in später Nachtstunde ein Fuhrwerk bet
Brauerei Hildebrand ans Nowames ben Bahnübergang über
die Wetzlarer Eisenbahn bei Steinstücken . In biesem Augenblick
würbe bas Fuhrwerk von einem Zuge erfaßt und zer¬
trümmert . Zwei Insassen des Wagens wurden getödtet , einer
schwer verletzt . Der Unfall ist aufcheiucud dadurch entstanden , daß
die scheu gewordenen Pferde die geschlossene Barriere durchbrachen. —
Eine Interpellation , betreffend di e Ausweisungen
aus Norbschleswig , wirb noch ün Laufe bieser Woche dem
Reichstag zugehen . Die Interpellation sollte schon früher ein -
aebracht werben , allein bie Erkrankung bcS Abgeordneten vonNord -
schleswig verursachte einen Aufschub .

Paria , 8 . Februar . Im gestrigen Ministerrath wurde ein
Brief des Präsidenten der Kriminalkammer , Löw , der an Dupuy
gerichtet ist , verlesen , worin Löw der Regierung mittheilt , daß die
Kriminalkammer die Untersnchnng in der DreyfuS -
Angelegenheit beendet hat .

Paris , 8 . Februar . Die Subskription des „ Motin "
zum Bau

eines uutersceifchen Bootes beläuft sich jetzt auf 305,400 Frcs . ES
ist mit dem Mariv .cminister verabredet worden , daß ber Ucberschuß
dieser Summe mit ber Summe , welche von ber Kammer votirt
werben soll , zum Bon eines zweiten unterseeischen Bootes verwenbet
werden soll . Das Boot wird den Natnen Algier führen .

Laudon , 8 . Februar . Im Oberhause sagte Salisbury bezüg¬
lich des englisch - deutschen Abkommens : Es hat zwischen England
und Deutschland ein Schriftenwechsel stattqesnnden , welcher für die
Freundschaft dieser peibcu Völker , sowie für alle Betheiligten und
auch für den Weltfrieden günstig ist . Mehr kann ich vorläufig nicht
mittheilen , zumal keine sofortige Aktion nothwenbig ist .

Madrid , 8 . Februar . Eine mit ben Verhältnissen auf ben
Philippinen wohl vertraute militärische Persönlichkeit würbe
befragt , was sie von ber Washingtoner Depesche halte , wonach ber
deutsche Konsul in Honkong » en Insurgenten Waffen geliefert habe .
DerBetrefftnbe fugte : Richtig ist , boß in Honkong ein merkanKisch
geleitetes Waffiu - Export - Konsortium seit Jahren glänzenbe Geschäfte
macht . Engländer , Stnierirauer , Japaner unb

'
Chinesen finb bie

Hanptbethciltgtcn . Von deutschen Lhcflnchmern habe ich aber
tue gehört .

Uom , 8 . Februar . Ein in vatikanischen Angelegenheiten er¬
fahrener Diplomat erklärte einem französischen Jonntälisteu , der
heilige Stuhl fei nicht zu ber Ablösungs - Konferenz
eingclab en worben , weil erstens kein Anlaß hierzu vorlag ,unb zweitens , weil man tn russischen Kreisen aus Erfahrung wisse ,
daß die Frage des Vorranges , tvelche bei allen ähnlichen Fällen ,
wo ber Papst einen Vertreter entsandte , zur Hauptfrage wurde ,
bas Resultat ber Konferenz nur ungünstig beeinflussen könne .

Uew - Uot ' k , 8 . Februar . „New - Aork Heralb
" meldet au »

Washington : Die Behörden besitzen In fori imtioueu dahingehend ,
daß ber deut,ehe Konsul in Hongkong an bem Verkauf von Waffen
an die Filipinos beteiligt fei . ( ? D . R .)

tn der Thal eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges , um bie es sich hier
handelt . Der 2 ' / , Meter hohe , völlig normal entwickelte Mann mit dem
seine mächtige Gestalt noch mächtiger erscheinen lassenden Cyliuder -
hut dankte uns durch eine tiefe Verbeugung , aber trotzdem mußten
wir immer noch an ihm hinaufschauen rote David zum Goliath .
Dann empfahl sich der „lange

"
Besuch , ber jetzt ber „ größte Mann

Wiesbabens "
ist . Wer sich bas Vergnügen der Bekanntschaft mit

Herrn WUkens machen will , gehe nach ber „ Stabt Frankfurt
" .

Jedenfalls ist derselbe eines der merkwürdigsten Phänomene auf dem
Gebiete ber Menschenkunde.

o . Forstdiedstahl . Heute Vormittag würbe von einem
Schutzmann ein hiesiger Taglöhner abgefaßt , der einen Sack voll
Eschenstämmchen auf dem Rücken trug , bie er mittels einer Säge
rat städtischen Waldbistrikt . Neroberg

"
abgefchnitten hatte . Das

Eschenholz ist sehr gesucht unb sehr werthvoll ; ber Dieb hatte sich
besonders schöne Stämmchen ausgesucht , die er , anstatt nach Hanse ,
in Begleitung des Schutzmannes auf bas Rathbaus tragen mußte ,
wo sie an bie Forstverwaltung abgeliefert würben .

— Kleine Natizrn . Im ^Walhalla - Theater "
ereignete

sich gestern ein kleiner Zwischenfall , inbent einer der drei kühnen
Rccklurner Hngoffet bet dem großen Schwung vom ersten zum
dritten Reck durch Abaleiten der Hände zu Fall kam und durch
das Unerwartete des Sturzes einen Slugenblicf betäubt blieb .
Zum Glück erholte er sich sofort wieder , sodaß die VorsteUung keine
(Störung erlitt , und wird auch heute Abend wieder arbeiten . —
Das Fest ber silbernen Hochzeit feiern nächsten Sonntag ,
ben 12 . Februar , bie Eheleute Schneidermeister Balthasar Wolf
unb Frau , Margaretha , geb . Finck , Frankenstraße 23 hier .

.
* Gltvttlr , 7 . Februar . Herr Friebr . Zeltmann ans

Wiesbaben kaufte bie hinter seinen Neubauten in ber Wörth -
straße gelegene Wiese des Herrn Schreinermcisters Joh . Strobel
von ca . 28 Ruthen zum Preise von 90 Mk . pro Ruthe .

— Zn die uirlrtöftettf » Rede , welche am Sonntag ein
breiiger Geistlicher bei einer Leichenfeier in der Halle des alten
fSfrtebffofä hielt , wird uns geschrieben : „ Ihre Briefkasten-Notiz
tut Abendblatt vom Dienstag wird lebhaft besprochen , doch scheint
die Mehrzahl der sich für die Frage Jnteressirenden nicht Ihrer
Meinung zu sein . In der gegenrorirtigeu Zeit , in ber ein ben
pietistischen Bestrebungen so günftiger Wind weht , würde es wohl
Niemand unternehmen , ein richterliches Unheil zu provozircu .
Gestatten Sie daher dein Einsender bieses , welcher der
betreffenbeu Beisetzungsfeier beigewohnt , uub sich wohl mit
sämmtlichen Anwesenden über bie von wenig christlicher
Liebe unb Milde zeugenden Worte des amtirenben Geist¬
lichen entrüstet hat , ben Vorschlag zu machen , baß Jeder ,
der für seine Person solche peinliche Scene ben bte Bahre
Umstehenden ersparen will , durch letztwillige Beftimmung auf
etne Grabrede des Geistlichen verzichte . Dadurch
wird er erstens die üblichen Lobhudeleien verhindern unb zweitens
argernifeerregenbe © eenen am offenen Grabe unmöglich machen .
Ein Christ . " Das wäre allerbings ein Radikalmittel . Im
klebrigen möchten wir bei unserer gestern geäußerten Ansicht von
der Ntchtstrafbarkeit eines eventl . Einschreitens , solange dabei die
»höfliche aber bestimmte Form

"
gewahrt bleibt , festhalten .

— Riesiger Krsuch war uns heute Vormittag in unserer
Redaktion zugedacht. Mr . Wilkins , der vor längerer Zeit schon
einmal sich bem erstaunten Wiesbadener Publikum als „größter
Mensch der Welt "

vorstellte , ist wieder hier eingetroffen und beab -
flchtigfi mehrere Tage in der „Stadt Frankfurt "

, Webergasse 37 ,
fein Standquartier aufzufchlagen . Es ist natürlich , daß dieser
kolossale Vertreter des stärkeren Geschlechts das größte Auf¬
sehen erregt , und fo war denn auch heute wieder ein
förmlicher Menschenauflauf entstanden , als Herr Wilkins ,

Sit
feinem Impresario in einem solid gebauten Zweispänner

zend , die Langgaffe durchfuhr und vor dem „Taablatt "-
Hause Halt machte . Die Menge harrte bis zur Rückkehr des seltenen
Gastes und begleitete ihn bei seiner Abfahrt mit lautenZeichen der Beftie -
digung über das auf fo bequem « und billige Weise gesehene Wunder der
Natur . Mr . Wilkins hatte eigentlich die Absicht , uns vom Wagen aus

Kn« zarte Rechte im Minimalgewicht von etwa 5 Silo zum
'
Fenster

1 . Stockwerk hinein grüßend entgegenzustrecken , um so ben Akt
he8 Wiedersehens origineller und überraschender zu gestalten , was
ihm in Anbetracht seines Formats und der ihm gegenüber gewiß
bescheidenen Höhe unseres TuskulumS leicht möglich gewesen wäre .
Doch entzog er sich aus naheliegenden Gründen den neu -
giertgen Blicken ber immer mehr anschwellenbeu Masse so
rasch als möglich , flüchtete ins Haus unb zwängte seinen
Cyklopenkörper burch mehrere Thüren , bis er uns erreicht hatte .
Es habe ihn gezogen , so sagte Mr . WilftnS , bas schöne Wiesbaden
noch einmal vor der Rückkehr in sein Heimathsland Amerika zu
sehen uub sich besten liebwerthen Bewohnern vorzustellen , und er
bitte , dies doch durch baS „Tagblatt

"
mitzittheilen . Selbstverständ¬

lich versprachen wir dies dem seltenen Gaste sehr gern , denn es ist

A o ! K S W i rt ff schttfMches .
Frachtpreis , mitgetheilt von der Preisnotirmigsstelle bet

Landwirihschaftstammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den G. Februar ,
Nachmittags 12 ' /- Uür . Per ICO Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Frankfiirt a . M . : Weizen , hiesiger .16 Mk . 75 Pf . bis — Mk . — Pf ., Roggen , hiesiger , la Mc . 30 Pf .
bis 15 Mk . 50 Pf ., Gerste , Ried - und Pfälzer - , 17 Mr . 50 Pf .
bis 17 Mk . 75 Pf ., Gerste , Wetterauer - , — Mr . — Pf . bis - Mk
— Pf ., Hafer , hiesiger , 14 Mk . 75 Pf . bis 15 M . — Pf .,

Geldmarkt . Conrsbcricht der Frankfurter Börse
vom 8 . Februar , Mittags 12 ' / - Ilhr . Crcdit - Aktien 226 .30 ,
Diseoitto - Commandit 203 .30 , Staatsbahn 155 .— , Lombarden 30 20
Gotthardbahn - Akticn 145 .30 , Centralbalm 143 .20 , Nordostbahn
100 .80 , ilnionbahn 78 .70 , Lanrahütte - Aklicn 223 . — , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 240 .50 , Harpener 180 .80 ,3 -Proc . Mexikaner 25 .90 , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener — — ,
Dresdner Bank 166 .70 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 170 .— , Deutsche Bank 215 .20 , 4 -procentige
Spanier 52 .50 , 3 - proc . Portugiesen 25 .50 . Tendenz : schwach .

Wien , 8 . Februar . Oesterr . Crebit - Aktien 361 .62 , StaatSb .-
Aktien 363 .70 , Lombarden 67 .20 , Marknoten 58 .95 .

Die Aftcrid - Arrssierbe enthält i Beilage .
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Zur Einsegnung
empfehle

schwarze und weisse Stehe

❖

9

empfiehlt Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 . Teleph . 764 . 1693

Kontore : Langgasse 27 .

Telephon N»-. 52»

eeeeeeee #
Sämmtliche

des Vereins ergebenst ein Der Vorstand .

Telephon 204 . Marktstraße 8 .

1507Gr . Hurgelrasse 4 .

Ä

süfic und saure Sahne , Morgens und Abends sruche Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtliche Colonialwaaren
empfiehlt billigst

A . Frhchke , Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser - Friedlich -RiNg .

G Hochfeiner Räucherlachs .

Räucheraal ,
Sardinen in Oel . Dose von 40 Pf . an .

W J . Bfl . Roth Nacht . ,

Vino

V ermonth

Butter und Eier in besten Qualitäten empfiehlt zum billigsten
Tagespreis die Butter - und Eier - Handlung von

Lorenz Welkamer ,
Fernsprech -No . 78 ! . Häfnergafle 17 .

Ball - und Puder - Frisuren .
Sliampooing ( Amerik . Kopfwäschen ) mit Trockenapparat .

( Bedienung von Damen und Herren .)
Mein Ilamen - Frisir - Salon ist bedeutend vergrössert ,

vollständig separat und mit directem Eingang versehen .

Fr . Häusler , Damen - Friseur ,
Hlieinstrasse , Ecke Moritzstrasse .

Hochheimer Sect ,

RheiHwein - Sect9
zwei ganz vorzüglich vergohrene , wohlbekömmliche Sectmarken ,
welche nur in Folge sehr grosser Abschlüsse und Begnügen mit
allerkleinstem Nutzen zu dem sehr billigen Preis von :
Hk . 1 . 50 pr . FI . , bei « Fl . 1 . 40 , bei 13 Fl . 1 . 85 ,
frei ins Haus liefern kann . Beide Sorten in trocken und halb¬
trocken . 1480

F . A . Oienstbacli , Rheinstrasse 87 .

in grosser Auswahl ,

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 1549

W . Aicoilemus & Co . ,
Adelheidstrasse 31 .

Neue bosnische V, ....... -

find infolge der jüngsten außergewöhnlich reiä )en Ernte und guten
Qualität das empfeblenswcrtheste und billigste Gericht , kaum den
trüberen halben Preis kostend .

Vorzüglich getrocknete , sehr schöne Tafelpflanmen

pro Pfund 15 Ps . , bei Mehr 14 Ps .
C . F . W . Schwanke tEonsUMgeschäst ) ,

Schwalbncherstraße 49 , gegenüber der Platterstratze . Telephon 414 .

Chinesische Ziegenfelle ,
grau und weiss , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,

Aeclite Angorafelle von 8 bis 30 Mark ,
Imitirte Angorafelle 6 Mark ,

Pelztasclien mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12
und 16 Mark , 15199

empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen
J . & F . Suth , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Grosse Auswahl
von :

Zangen in Dosen , beste Marke ,
Hummer , extra Qualität ,
Sardines ä l ’ huile von 45 Pf . an ,
Corned beef feinster Conservirung ,
Delicatess - Häringe in verseh . Saucen

empfiehlt billigst 1759

J . Rapp Aachf . « Goldgasse 2 .

Kalk - Eier ,

beste bayr . Waare , so lange noch Vorrath reicht , per
100 St . 4 .50 Mk . bei

• los . Welkamer ,

Hemdchen , Jäckchen , Einschlagdecken , 3ÜI
HF Wickelbinden , Windeln , Windelhosen , HF

Kinder - Lätzchen , Leibchen , Röckchen ,
■ E Tanfkleidchen , Tragkleider , Tragmäntel ,

Wagendecken , Steckkissen , Schühchen ,

Hütchen , Mützen und Häubchen

empfiehlt bei reicher Auswahl
von den allerbilligsten bis zu den
feinsten Qualitäten 1329

W Friedrich Exner
, I

in origineller Ausstattung

liefert die

L . Schellenberg
’sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

ILignal .

Die Parkett - u . Linoleum - Bohnerwichse d . Zukunft .

I
’/i - Pfd .- Dose 1 Mk .,

‘/i - Kilo - Dose 1 .80 Mk .
Nur bei

Racke & Esklony , Wiesbaden ,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .

Drogerie u . Parfümerie .

Die billigste und bedeuten¬

vergrößerte

MM » - WWM
von

Jacob Führ ,
* ' T ' 6 '

empfiehlt von 1 bis 20 Mark die schönsten
Herren - und Damen -Costüme ,

Dominos , Bärte und Perrücken ,
Ball - und Frack - Anzüge in schönster
Auswahl . Verlaus von allen möglichen
Gesichtsmasken und Kopfbedeckungen . 1569

Männer - Gesangverein

t „
Cacilia “

H
Fastilützt - Sonntag , den 12 . Febrirnr c . ,

Abends 8 Uhr beginnend ,
in sämmtlichen , festlich geschmückten Räumen des

„ Turnerheim "
, Hellmundstraße 25 :

Großer

Maskenball D
( Ballordnung : Herr R . Seib ) Wrö

mit Vertheilung von < I ^ l -

acht werthvollen Preisen ,
5 Damen - und 3 Herren - Preise ,

darunter ein besonders gestifteter Ehrenpreis für die
schönste Damen - Maske .

Eintrittspreise für Nichtmitglieder ( im Vorverkauf )
für Masken ohne Unterschied 1 Mk . 50 Pf . , nichtmaskirte
Herren 1 Mk . , nichtmaskirte Damen 50 Ps . , einschließlich
närrischer Abzeichen . Kassenpreis 2 Mk .

Karten find zu haben bei den Herren : Louis Hutter ,
Papeterie , Kirchgaffe 58 , G . Treitler , Maskengeschäft ,
Ecke Schwalbacher - u . Friedrichstr . , G . Prell , Moritzstr . 24 ,
E . Winterwerb , Röderstraße 5 , Jacob Weber ,
Saalgasse 30 , Jos . Keutmann , „ Thüringer Hof

"
,

Ph . Graumann , „ Deutscher Hof
"

, G . Stahl , Schwal -

bacherstr . 55 , A . Forst , Markt , P . John , Turnhalle ,
Hellmundstr . 25 , A . Epple , Mauritiusstr . 1 , J . Geyer ,
Kronenbier - Halle , Kirchgasse 36 , K . Kohl , Juwelier ,
Schwalbacherstraße 33 , J . Schmidt , Ecke Bleich - und

Walramstraße , H . Eierdanz , „ Zum Rodensteiner "
,

Hellmundstraße 10 , W . Bossel , Römerberg 21 , und
j . B . Wilms , Seifenfabrikant , Michelsberg 32 .

Beikarten für nichtmaskirte Damen werden nur Abends

an der Kasse ausgegeben .
Mitglieder und deren Angehörige , welche sich maskiren

wollen , belieben Eintrittskarten ä 50 Pf . bei dem Vereins -

Präsidenten , Herrn A . Krollmann , Frankenstr . 26 , 3 ,
oder Herrn Kassirer A . Forst , Markt , zu entnehmen .
Nichtmaskirte Mitglieder haben an der Kasse ein carne -

valistisches Abzeichen ä 50 Pf . ( eine nichtmaskirte Dame

stei ) zu lösen .
flF * Sämmtliche Masken , welche um Preise concurriren ,

müssen um 10 7a Uhr im Saale anwesend sein . F308

Zu diesem allgemein beliebten Maskenfeste ladet die

verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde

Hfaskenball
- S ;

originelle Kopfbedeckungen ,
1 Requisiten zu Charakter - Masken ,
■ Tambourins , Pritschen , Ratschen ,

Radau - Instrumente , Bigothphons ,
viele Neuheiten .

Nasen u . Larven von 3 Ff . an .
F ritschen und Fapier - Hlatschen

von IO Pf . an .
Zwicker 40 Ff . , Monocle ’ s von

SO Ff . an .
Confetti u . Luftschlangen

ausserordentlich billig .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Uirchgasse 48 .

■■■ » Telephon 309 . «------

1381
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*
♦ Jede Nation erfüllt ihr Geschick nach der ihr innc -

» wohnenden Fähigkeit , nach der Mitgift , die sie von der

* Natur erhalten hat .
» Bismarck .

( 26 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rheinlandstochter .

Roman von ß . Wiebig .

War
'
s möglich ? Da stand es , heut wie gestern und

all ' die Tage ! All ' die Worte brum und dran so un -

nöthig — brutal , nackt überlaut schrie es aus jeder Zeile :

„ nicht geliebt , — nicht geliebt 1" War sie denn blind ge¬
wesen ? Er hatte sie los sein wollen — längst — und sie

halte nichts gemerkt !
9JHt einem dumpfen Wimmern schlug sie die Hände vors

Gesicht . Ein schneidender Schmerz im Herzen , eine große
körperliche Qual preßte ihr das Wimmern aus — und

dazu die Scham , die furchtbare Scham ! Die war noch
frisch wie am ersten Tage ; nein , sie verschärfte sich mehr
und mehr .

„ Oh -- ! " Nelda krümmte sich , sie bückte den Kopf
tiefer und tiefer , bis er auf ben Knieen lag . Wo war ein
Ort , an den sie sich verkrieche » konnte gleich dem todtwunden

Thier — wo — wo ? !

Regungslos blieb sic zusammengekauert . Der Zeiger
auf der Uhr rückte langsam vor , Minute um Minute ; eine

Viertelstunde verging , und noch eine . Von der Köche kam

Geräusch . Der Suppentopf brodelte über , die Brühe zischte
auf der Herdplatte — Nelda fuhr in die Höhe . In allem
Elend empfand sie

' s doch noch wie einen Schrecken — die

Suppe kochte über , sie sollte ja acht geben ! Die platteste
Wirklichkeit rief sie zu sich selber zurück . Sie stürzte hinaus ,
als sei Gefahr im Verzüge ; sie riß den Topf vom offenen
Feuer mit den bloßen Fingern .

Es qualmte in der Küche und roch häßlich . Eben jetzt
kam Frau Räthin mit der Magd vom Einkauf zurück —

wie würde sie schelten ! Nein , sie hatte keinen Blick für der

Tochter Unachtsamkeit , einer Ohnmächtigen gleich schwankte
sie in die Stube und ließ sich in die Sophaecke fallen . Ihr
Mantel hatte sich verschoben , der Hut saß ihr im Genick ,
die Ledertasche hatte sie auf den Tisch geworfen ; die Düte
darin war aufgegangen , die Kaffeebohnen quollen heraus .

„ Mein Gott , mein Gott , wie schrecklich !" Sic jammerte
laut — „ wie schrecklich ! "

„ Was ist Dir ? Was ist passirt ? " Nelda wunderte

sich selbst , daß der Mutter Gebühren sie nicht mehr erschreckte .

Es war traurig mit anzusehen , die kleine Frau Räthin
war ganz außer sich . „ Mein Gott , mein Gott ! "

„ Mama , was ist Dir ? " Nelda neigte den müden Kopf

zu dem der Mutter und legte ihr die Hand schlaff auf die

Schulter .

„ Geh
' nur , geh

'
, Du ungerathenes Kind ! "

Frau Räthin
Dallmer sprang auf und stieß die Tochter heftig zurück —

„ O die Schande , die Schande ! Nichts wie Schande bringst
Du über uns ! Was wird der Vater sagen . O mein Gott ,
mein Gott , was hab

'
ich mich vor der Zünglein geschämt ,

auf dem Markt hat sie mich gestellt , die Schmidt kam auch

gerade dazu , die hatte eine Gans gekauft — der arme
Dallmer , es ist fein Tod ! Die ganze Stadt weiß es , mit

Fingern zeigen sie auf uns . Ich habe mich so geschämt ,
ich bin gerannt wie eine Diebin , die Eier im Korb sind uns

zerbrochen — muß ich das erleben , ach , ach ! " Sie rang
die Hände .

„ Mama , was ist denn ? " Die Stimme der Tochter war

noch ruhig , aber auf ihrem Gesicht malte sich eine un¬

bestimmte Angst ; unwillkürlich griff sie in die Tasche —

das Briefblatt knisterte da unter ihren Fingern . „ Was

ist denn ? "

„ Und Du fragst noch ? Hast noch das Herz zu fragen ?

Club Edelweiss
.

Fastnacht - Samstag ,
den 11 . Februar , Abends 8 Uhr ,
in der närrisch becorirtcn Männcr -
Tnrnhalle , Platterstraße 16 :

Masken - Kall
mit Preisvertheilnng

( 5 Damen - lind 4 Herren -Preise ) .
Wir laden unsere Mitglieder , deren

Angehörigen , Freunde n . Gönner , sowie
ein oerehrliches Publikum hierzu freund¬
lichst ein .

MaSkensterne im Vorverkauf
ü 1 Mk . sind zn haben : Masken -Ver -
leih - Anstalt linstav Treidler , Ecke
der Friedrich - und Schwalbacherstraße ,
Kaufmann C . du k ' uis . Röderstrahe 5 ,

Friseur Willi . Grösser , Wellritzstraße 11 , Cigarreiihandlnng
I » h . Wied , Walramstraße 4 , Restauration Teutonia ( * . Hoth ) ,
Bleichstraße 14 , Handschuhfabrik Fr . Strensch , Kirchgasse 38 ,
Restauration „ Zum Deutschen Kronprinzen

" ( Pb . Sollt ) , Katt -
straße 3 , Friseur II . Striegnitz , Eleonorcnstraße 5 .

Kaflenpreis 1 . 50 Mk .
Nichimasktn ü 50 Pf . Abends an der Kasse .

Nach 10 Uhr erscheinende Preismasken können auf einen Preis
Nicht mehr restectiren . Der Vorstand .

tzWZ ^ ^ s ^ » » 4,Zahiischmerzst !ller ftillt den stärkstenZahn -
VlllCHl " schmerz sofort , ä Flacon 50 Pf . 1600
C . Merten , Grabenstraße 2 , Ecke der Marktstraße .

Haben wir das um Dich verdient , daß Du uns hintergehst
mit dem Menschen aus der heruutergekommeuen Familie ,
dem Ramer , dem ehrlosen Lump , dem — "

„ Mutter ! " Ein einziger halb flehender , halb drohender

Blick — Neldas Hand spannte sich fest um das Handgelenk
der Räthin .

„ Ja , das soll ich nicht sagen , Du nimmst natürlich seine

Partei — ha ha — " die arme Frau lachte bitter — „ und

dabei zeigt er ' s Dir doch deutlich genug , daß er Dich nicht

will ! Reist ab , ohne adieu zu sagen ! Mußte er sich nicht

vorher erklären ? — Da wäre doch noch zu sprechen gewesen ,
es hätte sich Alles nett machen können — aber heidi fort ,

läßt nichts mehr von sich hören ! Die Leute lachen Dich ja

ans . Du , sonst immer so hochfahrend , bist dem Kerl nach¬

gerannt — ja ja , die Zünglein weiß es genau — o die

Schande , die Schande , ich überlebe sie nicht ! Du abscheu¬

liches , pflichtvergessenes Kind — Deine armen Eltern —

und noch dazu so dumm ! Aber ich hab
' s ja immer gesagt ,

auf mich wurde nie gehört , das hat man davon ! Er mag

Dich ja garnicht , er will Dich ja garnicht — Dein Mädchen -

stolz Hütte Dir das sagen müssen — aber ich hab
' s ja immer

gesagt , Du bist nicht wie andere Müdcheu , keine Spur von

Weiblichkeit , von Zartgefühl ; was soll aus Dir werden ? !"

Sie schlug jammernd die Hünde zusammen und sank wieder

in die Sophaecke zurück .
Nelda stand dabei ohne einen Saut , ohne ein Wort der

Vertheidigung ; ihr Kopf neigte sich tiefer und tiefer , als ob

ihr einer mit der Faust ins Genick schlüge .

„ Und die armen Kinder , die kleinen Würmer " —

jammerte die Räthin weiter — „ wenn sie nun keinen Vater

mehr haben ! Und die arme Frau ! Was soll daraus werden ,
wenn er ihn todtschießt ? ! "

„ Todtschießt ? — wen ? — wer ? ! " Eine namenlose

Angst spiegelte sich in Neldas Zügen , sie beugte sich weit

vor , ihre Augen hatten ein wildes irres Flackern . — „ Sag
'
,

wer schießt ihn tobt — wen ? — um Gotteswillen , sag
'

doch !" Sie rüttelte die Mutter .

„ Laß mich los,
"

ächzte die kleine Frau . „ Ja , jetzt hast
Du Angst , aber Dich bei Zeiten anständig betragen , das

kannst Du nicht ! Du bist es nicht werth , daß ein Mann

wie Xylander sich Deinetwegen todlschießen läßt — es wäre

lächerlich von ihm , sich zu Deinem Ritter aufzuspielen , er

wäre ein Phantast , ein überspannter Narr , sagt die Zünglein
— aber das ist nur Gerede , sie neidet es Dir , ja , sie neidet

es Dir bei alledem , und ich glaube auch nicht , daß für

Milchen und Tonchen
" —

„ Sag
'
, mit wem er sich schießt ! Um Gotteswillen , mach

'

doch , gieb doch Antwort ! "
Verzweifelnd hob Nelda die

Hände .

„ Gestern — beim Herrenfest im Kasino " — ächzte die

Mutter weiter — „ sie haben sich über Dich lustig gemacht ,
da — ach , wenn ich mir ' s überlege , ich möchte in den

Boden sinken , es ist um den Verstand zu verlieren ! Dazu

zieht man eine Tochter auf mit so viel Liebe , mit so viel

Kosten ! Man spart sich
' s ab , damit sie standesgemäß er¬

scheint , mau macht Alles mit , Bälle , Gesellschaften — und

sie geht hinterm Rücken und betrügt einen — mir ist , weiß
Gott , oft genug nicht nach Vergnügungen zu Muth gewesen ,
aber " —

„ Weiter , weiter ! Nasch , was war beim Herrenfest ? Sie

machten sich über mich lustig , da " —

„ Da — ja , da — nein , besonders Leutnant von Röntheim
— Du weißt doch , der flotte kleine Röntheim von der Garde
— erzählte schreckliche Geschichten von Dir . Da — o je ,
o je , es ist nicht atiszudenken ! Was saugen wir au ? Die

ganze Stadt spricht über uns , wir sind einfach unten durch ,
wir " —

„ Da " — Nelda packte mit eisernem Griff wieder das

Handgelenk der Mutter — „ besonders Röntheim , da " —

„ So laß mich doch aussprechen ! Ich sag
' s ja , immer

unterbrecht Ihr mich — da , ja da schlug Xylander einfach
dem Röntheim ins Gesicht und schrie : „ Das ist eine infame

Lüge ! Fräulein Dallmer ist unschuldig , sie ist ein Engel ! "

— und wenn sie nicht dazwischen gesprungen wären , wer

weiß , was da geschehen wäre gleich aus der Stelle ! ES

soll grausig gewesen sein . Und nun haben sie sich gefordert ,

schärfste Forderung — einer bleibt tobt am Platz . Unb Xylander
wird gewiß tobt bleiben , Röntheim ist ber beste Schütze in

der Garnison , und dann , das ist immer so — und wen »

der Hauptmann auch den Anderen todtschießt , was hat er

davon ? Er kriegt Festung , und mit . ber Karriere , na ! —

mau weiß wirklich nicht , was man wünschen soll . O Gott ,

o Gott , daß ich bas noch erleben muß ! "

„ Das barf nicht sein ! " Nelba richtete sich schlank auf ,

die alte Entschlossenheit erschien für einen Augenblick auf

ihrem Gesicht . „ Er hat an mich geglaubt , er hat
" — ein

krampfhaftes Schluchzen brach ihr die Stimme , sie unter¬

drückte es mit gewaltsamer Anstrengung — „ mich nicht ver¬

lassen . Ich gehe hin , er darf sich nicht schießen . Er irrt

sich , ich bin nicht unschuldig ! "
,

In der Xylcmderschen Wohnung war es todtenstill . Dtk

Kinder saßen verschüchtert um ihren Spieltisch , sie lärmten

nicht wie sonst ; sie duckten sich wie die kleinen Vögel beiot

Gewitter , die auch nicht wissen , warum es donnert und blitzt .

Buschmann und Settchen hatten nicht endenwollende

Flüsterunterhaltungen . Der Herr Hauptmann war fort ,

schon am Morgen mit Hauptmann Kalbshorn weggegangen -
,

— Frau Hauptmann nicht wohl , wollte keinen Menschen

sehen , hatte sich ins Schlafzimmer eingeschlossen . Dort lag

sie auf dem Breiten Ehebett , wühlte den blonden Kopf in

die Kissen und schluchzte wie eine Verzweifelte .

Zwei Mal Ivar Fräulein Dallmer schon dageweseu , ein¬

mal am Vormittag , das andere Mal am Mittag ; man hatte

sie abgewiesen , sie wollte garnicht weggehen . 9Jlit ängstliches
Dringlichkeit hatte sie gefragt , wann Herr Hauptmann zurück
käme , ob Niemand wisse , wo er sei — ob denn nicht

wenigstens die Frau Hauptmann einen einzigen Augenblick
zu sprechen wäre ?

Settchen ließ sich erweichen und klopfte an die Thür deS

Schlafzimmers : „ Frau Hauptmann , et Fräulein Dallmer

niöchi Sie so gern sprechen — ein Augenblick ! "

Drinnen ein unterdrückter Aufschrei , dann : „ Ich bin

nicht zu sprechen , ich bin krank ! "

Settchen war eS ordentlich gruselig geworden bei den

Augen , die Fräulein Dallmer machte , als sie nach diesem

Bescheid langsam , ganz lahm , die Treppe hinunter stieg .

„ Ne , so ebheSl "
sagte Settchen zu ihrem Vertrauten

Buschmann , „ Jesses , wat die nur hat — UN fe will Widder

kommen !"

Richtig , es war Nachmittag , draußen klingelte es schon

wieder ! Vor ber Thür stand Fräulein Dallmer . Verlegen
gab ihr das Mädchen Bescheid : — der Herr Hauptmann

noch nicht zu Haus , die Fran Hauptmann noch krank und

nicht zu sprechen .

„ So — ich muß sie aber sprechen ! "

Settchen fühlte sich bei Seite geschoben ; verdutzt stand

sie da , in der Wohnstubenthür verschwand eben die schlanke
Gestalt .

Nelda schritt hastig an den Kindern vorbei , erstaunt sahen

diese sie an — heute gar keinen Blick ? Der älteste ,

Wilhelm , haschte nach ihrem Kleid — „ Du darfst nicht zur

Mama , Du sollst überhaupt nicht bei uns kommen , heut

Morgen hat
' s die Mama gesagt . Ich hab ' es ganz genau

gehört , Du sollst nicht ! "

„ Laß ! " Nelda riß ihr Kleid los , sie achtete nicht auf

bas Geschrei bes Knaben — nun staub sie an ber Schlaf -

stubenthür , nun klopfte sie — kein : Herein . Noch einmal

und noch einmal kräftiger .

„ Wer ist da ? "

Sie gab keine Antwort ; die Kniee zitterten ihr , ste lehnte

sich schwer gegen den Pfosten . Da — die Thür ging auf ,

Frau Elisabeths verstörtes , rothgedunsenes Gesicht streckte

sich heraus , mit einem Aufschrei fuhr sie zurück und sucht «

hastig wieder zu schließen . Nelda drückte mit aller Kraft

entgegen , jetzt drängte sie sich hinein .

( Fortsetzung folgt .)

Gemüse - il Frnchte - Conserven .

Junge Erbsen , ungefärbt , 2 - Pfd .- Dose 50 , 60 u . 90 Pf .

„ Schneidebohuen , ungef . , 2 -Psd .- Dote 3o , 40 u . 50 Pf .
Brechbohnen , Stangensparael , Schuittspargel .
Mirabellen , l -Pfd .- Dose , 2 - Pfd .- Dose . 1426

Aprikosen , Erdbeeren , Reineclauden , Pfirsiche , Melange ic .

«ü . Schaab , Grabenstr . 3 .

Sauerkraut , Salzbohnen in vorzüglicher Qualität .

Messina - u . Blutorangen
in feinster Waare , Stuck von 4 Pf . an , das Dtzd . von 45 Pf . an

empfiehlt " 25

Hermann Neigenfina ,

____________
Oranicnstrakc 52 , Ecke Goethrstraße .

Eier ! Täglich f . Eier ,
garantirt f ., rn . Stempel . Hühnerhof W . etöisch . Vereinr -

straße 12 . Bestellungen nimmt entgegen Dauer , Telephon <o5 .

fein , mild gesalzen , im Stück von 5 bis 7 Pfund ä Pfund
57 Pf . empfiehlt Ae tSiCOlay , 1617

Ecke der Karl - u . Adelheidstraste .

unter Garantie Heilung von Haarausfall und Kahlköpfigkeit .

Special -Verfahren und Behandlung für Damen und Herren . Damen -Kopfwasche » nach sanitärer Vorschrift .

Äird ) fldfft 23 . IPaul Wielisell ?
EpeciaUst für Haarltidende .

Käse - Abschlag .

Prima Limlmrarr AIprnkLsr
Pfund 32 Pf . bei vollen Stücken .

Schweizer Käse Pfnnd 70 Pf .

Echter prima Edamer Käse Pfund 78 Pf . ,
bei Abnahme grötzerer Parthien entsprechend billiger .

C . F . W . Schwanke , Consum -zeschäfk ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Adelheid - und Oranienstrasse .

Mercier & Co . , Epernay .

Special - Marke :
t Fl . Mk . 3 .50 , in Dutzend -
Körben billiger . 16140
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Amtliche Anreignr
Bekanntmachung ,

betreffend das Mnsternngsgeschäst pro 18 'J » .
Das diesjährige Mirstetiingsgeschäft im Stadtkreise Wies¬

baden findet am L . , 3 . , 4 . , 6 . , 7 . , 8 . , 9 . , 10 . , 11 . und
13 . März statt .

Es kommen zur Vorstellung :
ölm 2 . März die im Jahre 1877 und früher Geborenen , erstere

bis einschließlich des Buchstabens H .
Am 3 . März die im Jahre 1877 Gebotenen von Buchstaben I .

bis einschließlich S .
**

Am 4 . März der Rest des Jahrganges 1877 und von , Jahr¬
gänge 1878 bis einschließlich des Buchstabens F .

Am 6 . März die im Jahre 1878 Geboreucii von Luchstab .-n G .
bis einschließlich M .

Am 7 . März die im Jahre 1878 Geborenen von Buchstaben R .
bis einschließlich Z .

Am 8 . März die im Jahre 1879 Geborenen dis einschließlich des
Buchstabens F .

Am 9 . März Jahrgang 1879 von Buchstaben G . bis ein¬
schließlich L .

Am 10 . März Jahrgang 1879 von Buchstaben M . bis ein¬
schließlich R .

Am 11 . März der Nest des Jahrganges 1879 .
Am 13 . März findet die Loosung , sowie die Begutachtung etwa

eingegangener Ziirüekstelliiiigsgejnche von Mannschasteu der
Reserve , Marine - Reserve , Landtvehr , Seewehr , Ersatzreserv -,
Marine - Elsatzreferve und ausgebildeter Landsturnipflichkiger
zweiten Aufgebots statt .

Für die nichterschieneiren Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatzcommission geloost . Gesuche um Befrciuug bezw .
Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen , sofern dies nicht schon geschehen ist , unverzüglich an den
Magistrat hierselbst eingereicht werden .

Diese Gesuche gelangen au dem Tage , an dem die Reclauiirten
zur Vorstellung kommen und zwar nnmittelbar nach Beendigung
des Mustcriingsgeschästs zur Verhaiidlung .

Dabei müssen dieienigen Angehörigen ( Eltern und Brüder über
16 ^ ahre ) wegen deren eventl . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist ,
zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
verhindert sind , durch ärztliches Attest entschuldigt sein , da sonst
keine Berücksichtigung stattfinden kann .

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellteu Arzt
ailSgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein .

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich nm 7 ‘A Uhr Morgens im Saale des Hauses
Stiftstrabe 1 , „ Zu den drei Kaisern "

, in sauberem Anzüge , mit
einem reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen , der Ersatz -
Commisfion voizustellcn .

Innerhalb und außerhalb des Musternugslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Gejchülts sich ordnnnas -
mäßig und anständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Entfernung , uu -
nothiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden .
Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der Abhaltung des
Musterungsgeschäfts verboten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden auf Grund
des 8 3 der Polizei -Verordnung vom 27 . Juli 1898 mit Geldstrafe
bt8 zu 30 Mk ., im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Hast
bestraft .

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entlchul -
drgungsgrund , wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach § 26 ad 7
der Wehr -Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . oder Haft bis zu 3 Tage » bestraft .

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehördeu die Vortheile
der Loosung entzogen werden .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im vorigen
Sol )« oder früher geloost haben , haben ihre LoosiingSscheine mit «
zubringen . *

Der Civilvorsitzende der Ersatz - Commisfiou Wiesbaden Stadt .
ft . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
bttroffenb das Zurückstell,rngsversahren von Maun -
sAaften der Reserve , Marinereserve , Landwehr , Seewehr ,
Ersatzreserve und Marine - Ersatzreserve , sowie ausge¬

bildeter Laudsturmpstichttger des zweiten Slufgebots .
Mannschaften der vorbezeichneten Categorien können für den

Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung des
Heere » wegen häuslicher , gewerblicher und Familien -Verhältniffe
don der Einberufung einstweilen zurückgestellt werden .

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach § 122 der Wehr «
Ordnung nur dann zulässig , toenn

1 . ein Mann als der einzige Ernährer seines urbeitsnnfähigen
Vaters oder seiner Mutter , seines Großvaters ober seiner
Großmutter , mit denen er dieselbe Feuerstelle bewohnt , zu
betrachten ist , ein Knecht oder Geselle nicht gehalten werden
kann , auch durch die der Familie bei der Einberufung gesetz¬
lich zustehende Uiiterstützung der dauernde Rnin des elterlichen
Hausstandes nicht abgeweudet werden könnte ;

2 . die Einberufung eine « Mannes , der das dreißigste Lebensjahr
vollendet hat und Grundbesitzer , Pächter oder Gewerbe¬
treibender , oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist , den
Vorfall des Hausstandes zur Folge haben und die Ange -

x bongen selbst bei dem Genuffe der gesetzlichen Unterstützung
dem Elende preisgegeben würden ;

3 . in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
» ( 91111«« , dessen geeignete Vertretung auf keine Weise zu er «
möglichen ist , im Interesse der allgemeinen Landeskultur und
der BolkSwrrthschaft für unabweisbar nothwendig erachtet wird .

Mannschaften , welche in Gemäßheit de « § 67 des Reichs -Militär -
Geptzes wegen Coiitroleutziehuug nachdienen müssen , haben jedoch
auch m den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch auf Zurück¬
stellung .

Personen , welche auf Grund derartiger Berhälluiffe ihre Znrück -
stellliiig beantragen wolle » , haben ihre diessälligen Gesuche bis
späte,tens den 15 . Februar d . I . au die hiesige Gcmeinde -
behorde einzureichen . Hierbei fei noch bemerkt , daß Gesuche nm
Zurückstellung im Augenblicke der Einberufung niiznlässig sind .

Die eingereichten Gesuche unterliege » der Entscheidung der ver -
fwrktcn Ersatz-Commission . Gültigkeit behalten diese Entscheidungen
bi « zum uächsten Zurückstellungsversahrni , sie erlöschen jedoch vorher ,wenn die Betreffenden in einen anderen AuShebuugsbezirk verziehen .

Da » Zurnckstellungsverfahren für das Jahr iS '<9 findet den
13 . März b . I . , Vormittags 9 Nftr , im Saolbau zu den
»Drei Kaisern "

, Stiflstraße 1 , statt . Diejenigen Angehörigen
( Eltern und Brüder über 16 Jahre ) , wegen deren eventl . Erwerbs¬
unfähigkeit die Zurückstellung beantragt worden ist , haben zu dem¬
selben ebenfalls zu erscheinen , da sonst die Gesuche keine Berück -
licht 'gung finden können . *

Wiesbaden , den 4 . Februar 1899 .
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz -Cominissio » Wiesbaden Stadt .
ft . Prinz b . Ratibor .

Bekanntmachung .
Da « am 80 . v . M . in dorn Walddiftrict „ Himmelöhr

" ver¬
steigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 6 . Februar 1899 .
Der Magistrat . In Beitr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der abgeäuderte Fliichtlinien -Plau für die nördliche Seite der

Lchiitzeiistraste hat die Zustiinmung der OrtSpolizeibehörde erhalten
und wird mimnehr im Reuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dienststuuden zu Jedermanns Einsicht
orten gelegt .

Dies wird gemäß § 7 de « Gesetze « vorn 2 . Juli 1875 , bete ,
die Aulegung und Veränderung von Straße » rc ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Eiilweudiingen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen , mit dem 8 . d . M . beginnenden Frist
6on 4 Wochen beim Magistrat schriftlich auzubringen sind . *

W - esbaden , d . n 3 . Februar 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinieiiplan für die Nieolasstratze , zwischen Goethe -

uud Aingstraße , hat die Zustimmung der OrtSpolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer

innerhalb der Dienststuuden zu Jedermanns Einsicht
osten gelegt .
. . wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bett .
o :e Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen , mit dem 8 . d . M . begimieubeii Frist
non 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbriugeu sind . *

Wiesbaden , den 3 . Februar 1899 .

_______________________
Der Magistrat , v . Jbell .

Städtische Mittelschulen .
Kinder , welche im nächsten Schuljahre in die städtischen Mittel -

Ichiileu eintretc » sollen , sind bis zum 11 . d . M . bei den Herren
Rektoren auzunleldeu .

Anfgeuommen werden :
1 . in die VIII . ( unterste ) Claffe Kinder , welche im Jahre 1893

oder früher geboren sind unb Ostern d . I . schulpflichtig
werden ,

2 . in die IV . Claffe , wo der fremdsprachliche ( englische ) Unter¬
richt beginnt , Kinder , welche eine der alten Mittelschulen ober
eine Volksschule 4 Jahre lang mit gutem Erfolg besucht
haben .

Die schulpflichtig werdenden Kinder — Knaben und
Mädchen — sind anzumelden :

1 . für die Südstadt in der Mittelschule an der Rbeinstraße ,2 . für die Nordstadt in der Mittelschule an der Stiflstraße .
ar . ber Mittelschule an der Rheinstraße gehören die
Walkniuhl -, Einser - , untere Schwalbacher - , Friedrich -, Bierstadter -
straße und der ganze südlich dieses Siraßeuzuge « gelegene Stadt -
töcil ; der nördlich des bezeichneten Straßenzuges gelegene Stadt -
theil bildet den Bezirk der Mittelschule an der Stiststraße .

Für die IV . Claffe sind anPnnelden :
1 . sämuttliche Knaben in ber Mittelschule auf dem Schulberg .
2 . die Mädchen der Südstadt in der Mittelschule au der

Rheinstraße .
3 . die Mädchen der Rordstadt in ber Schule an der

Stiftsttaße .
Nach den jetzt schon vorliegenden Anmeldungen werden voraus¬

sichtlich für die Südstadt 2 Mädchenclaffen IV , für die Rordstadt
eine solche eingerichtet werden muffen . Die genaue Abgrenzung der
Bezirke und die Vertheikung der Schülerinnen muß Vorbehalten
bleiben .

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren der Schulen an der Rheinstraße , auf dem Schulberg und
an der Stiftsttaße von Mittwoch , den 8 . , bis Samstag , den
11 . d . M . , täglich von 11 — 12 llhr Vormittags , Mittwoch auch
von 2 — 4 Uhr Nachmittags , in ihrem Amtszimmer anwesend sein .

Bei der Anmeldung sind Gebnrts - und Impfschein , für
evangelische Kinder auch der Tanfschein , für Kinder , die von
anderen Schulen kommen , da « letzte Schulzcuguitz vorznlegeu .

Ueber die Einrichtung der neuen Mittelschulen sei folgende «
bemerkt :

Die Mittelschule hat einen achtjährigen Lehrgang ; sie gewährt
in den unteren vier Classen gründlichen Elementarunterricht und
damit zugleich eine sorgfältige Vorbereitung für den Besuch Höherer
Lehranstalten . In den oberen vier Classen unterrichtet sie nach
dem erweiterten Lehrplan der Volksschule unb ertheilt außerdem
— den Bedürfnissen unserer Kurstadt eutsprecheud — Unterricht in
der englischen Sprache , wobei sie hauptsächlich bestrebt ist , ihre
Schüler zur Fertigkeit im freien Gebrauch ber Sprache zu führen .
Die Schülerzahl der einzelnen Claffeu soll in der Regel 40 nicht
übersteigen .

Da « Schulgeld beträgt in den unteren vier Classen 30 Mark ,
in den oberen vier Classen 42 Mark mit Ermäßigung desselben
auf zwei Drittel für da ? zweite Kind , auf die Hälfte für das
dritte unb jedes folgende Kind derselben Familie , welche gleichzeitig
die Mittelschulen besiichen . Für Kinder auswärts wohnender Eltern
wird das Schulgeld um ein Drittel dieses Betrages erhöht . *

Wiesbaden , den 3 . Februar 1899 .
Rüttel , städt . Schulinspeltor .

Städtische Volksschulen .
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1893 ober früher ge¬

borenen , Ostern d . I . schulpflichtig werdenden Kinder , welche in
die städtischen Volksschulen eiutreten sollen , werden dringend
ersucht , dieselben schon jetzt in bet Schule des Bezirks anzumelbeu ,
damit rechtzeitig für die erforderlichen Lehrkräfte gesorgt werden kann .

Die Kinder sind nach ihrer Wohnung folgendermaßen zu
melden :

1 . In ber Knabenschule am Blücherplatz und der
Mädchenschule au der Bleichftratze die Kinder aus dem süd¬
westlichen Stadttheil , begrenzt durch die Walkmübl -, Emser -, untere
Schwalbacher - und Oraiiieustraße einschließlich der geiiamiteu
Straßen ;

2 . in der Schirle an der Castellstratze :
a ) die Kinder an « dem Stadttheil nördlich bei Walkmübl - unb

Emserstraße mit Einschluß von Schwalbachersttaße 61 — 79 ,
Adlerstraße 43 — 71 , 44 — 62 , Kellerstraße 17 und 10 — 22 ,
Platterstraße und Ruhbergstraße ; außerdem

b ) die Mädchen aus Schachtstraße 1 — 27 , 2 —26 , ber ganzen
Adlerstraße , Römerberg 21 — 39 , 24 —38 , Rödersttaße 1— 13 ,
2 — 14 , der Feldstraße unb Kellerstraße ;

3 . für die Schule an ber Lehrstraße ( z. Z . in ber Castellftraß -
schnle untergebracht ) :

a ) die Kinder aus der Sonuenbergerfttaße , A-ebergasie ,
Schachtstraße 29 - 33 , 28 — 30 , Ramerberg 1 - 19 , 2 —22 ,
Sleingasse , Rödersttaße 15 - 41 , 16 — 36 , der Weilstraße ,
Stiflstraße , dem Nerothal und dem ganzen weiter nach
Nordosteu gelegenen Stadttheil ; außerdem

b ) die Knaben ans der Feldstraße , der Röderstraße , dem
Nömerderg und der Schachtstraße ;

4 . in ber Au statt Lchultterg 12 die Kinder aus den übrigen ,
im Innern , Osten und Süooften ber Stadt gelegenen Straßen mit
Einschluß von Schwalbacher straße 45a - 59 , Schulberg , Hirsch -
graben und Kirchhofsgaffe .

Sollte eine Schule überfüllt werden , so werden die an der
Grenze wohnenden Kinder der Schule des Nachbarbezirk « zu -
genücfen werden .

Zur Entgegennahme ber Anmeldnngen » erben die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 8 „ diS Samstag , den 11 . b . M . ,
täglich von 11 — 12 Uhr Vormittags , Mittwoch au * von 2 —4 Uhr
Nachmittag ? , in ihrem Amtszimmer anwesend sein . Für die
Schule ar , der Letzrstratze stnd die Slumeldungeu eben¬
falls in Ser Schutt an » er Castellstraße arrzudringen .
Bei der Meldung sind (Seburts - uns Jnrp,schei : r , für
evangelische Kinder auch der Tanfschein , für Kinder , die von
anderen Schulen kommen , da « letzte Schnlzeu - ttitz vorzulegen . *

Wiesbaden , den 3 . Februar 1899 .
Mittel , städt . chuliuspektsr

Bekanntmachung .
Die Lieferung der Fonrage für die Pferde der hier ftationirten

Mitglieder der Laudgeusdarmerie soll vom 1 . April 1899 bis dahin
1900 im SubmissiotiSwege vergeben werden . Der Bedarf beträgt
im Ganzen für da « Jahr ungefähr 100 Gentner Hafer , 50 Centn et
Heu und 75 Geutuer Stroh . Die Offerten , welche auf einen be-
ftinunten DurchfchuitlSprcis oder zu den jeweilig mittleren hiesigen
Marktpreisen bezw . einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet
werden können , sind mit entsprechender Aufschrift bis zum
15 . d . M . , Vormittags 13 Uhr , im Rathhause , Zimmer
No . 6 , dahier einzureichen , woselbst auch die näheren Bedingungen
vor dem Termine eingeseheit werden können ; in den Offerten ist
anzngebm , daß diese Bedingungen bekannt sind . *

Wiesbaden , den 4 . Februar 1899 .
Der Magistrat . I » Vcrtr . : Hetz

Verdingung .
Die Herstellung von schmiedeeisernen Brückengeländern in der

Parkanlage im Nerothal soll im Wege ber öffentlichen Ausschreibung
verdungen Werben .

Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhanse , Zimmer No . 42 ,
gegen Zahlung von 25 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 114 " versehene
Angebote sind spätesten « bi « Dienstag , dc » 14 . Februar 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart bet etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 6 . Februar 1899 .

Stadtvauautt , Abtyeiluug für Hochbau .

Ausschreiben .
Bei unserer Abtbeilung für CaualisationSwesen find die Stellen

a ) eines tüchtigen , im Canalbau erfahrenen Ingenieurs , b ) eine «
womöglich im Canalbau bewanderten Zeichners alsbald zu besetzen .

Beiderseitige Kündigungsfrist : zu a ) drei Monate , zu b)
zwei Monate .

BewerbnngSgesuche nebst Lebensbeschreibung und Zengnißab -
schriften , unter Angabe von Referenzen und Gehaltsansprüchen ,
ersuchen mir bis spätestens 21 . Februar d . Z . an die obengenannte
Abtbeilung einzureichen . ♦

Wiesbaden , den 3 . Februar 1899 .
Stadtbauamt . Winter .

«■ Bekanntmachung .
Die Lieferung von ea . 800 Tonnen Nußkohlen für die

Kesselfeuerungen der städtischen Schlachtbans - Anlage dahier pro
1 . April 1899 bi « 30 . September 1899 wird hiermit zur Vergebung
ausgeichricben .

Der Termin ist auf Montag , den 13 . Februar , Nach¬
mittags 4 Uhr , iu beiu Büreau der Schlachthausaulage an -
beranmt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und An¬
gebote vor dem Termin rechtzeitig abznaebcu find . ♦

Wiesbaden , den 28 . Januar 1899 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Deputation .

Wagemauu .

Bekanntmachung .
Der Dampf - Desitifectionsapparat de « städtischen Krankenhaufe «

kann von dem Publikum unter solgeudeir Bedingungen benutzt werden :
. 1 . Es werden als geeignet zur Desinfectioll mit strömendem

Dampf angenommen : Gegenstände ans gewebten Stoffen
jeder Art , Bettwerk , eiferne Bettstellen unb bergt , mehr ; e«
müssen dagegen als ungeeignet für diese Art ber Desinsection
znrnckgewiesen werden : Gegenstände aus Holz , Filz , Leder ,
sowie Pelzwerk .

2 . Die Des '.nsection wird in der Regel jeden Donnerstag ,
Freitag und Samstag während der NachinittagSstriuden vor -
genommen ; iu ganz dringenden Fällen auch an anderen
Wochentageli .

3 . Wer Gegenstände desinficiren lassen will , hat dies Tag «
vorher oder au den betreffenden Vormittagen auf dem Bürea »
des Krankenhauses anznmeldeir . Die zu desiuficirenden
Gegenstände muffen alsdann in reine Tücher ober geschloffene
Säcke sorgfältig verpackt rechtzeitig nach dem Krankenhause
verbracht und demnächst zur bestimmten Stunde wieder
abgebolt werden . Es ist denselbeu ein genaues Verzeichniß
in duplo beizusügen , von welchem der Ueberbringer ein
Exemplar mit Empfangsbeschkiniguug versehen zurückerhält .

4 . Auf Wunsch wird die Krankenhaus - Verwaltung die zu
desinficirenben (Segenftäube gegen besonderes Entgelt durch
eine zuverlässige Person in der Stadt abholen nud nach der
Desinsection wieder zurückbringen lassen . Nähere Auskunft
hierüber wird auf dem Büreau des Kraukenhanfes ertheilt .

5 . Für die Desinfection wird , sobald dieselbe eine einmalige
Beschickung des Apparates erforderlich macht , ein Bettag von
4 Mk . uitd für jede weitere Füllung ein Betrag von 2 Mk .
in Anrechnung gebracht .

6 . Garantie für durch die Desiirsection den Gegenständen etwa
zugefügten Beschädigungen wird nicht geleistet . ♦

Wiesbaden , den 22 . Januar 1899 .
Städt . SraukenhauS - Berwattuug .

ilid ) tnnitlidje Amaiicn

NKhmerrarbeit , fördernd , zur Herstellung
von Teppichen , Fransen , Besätzen , llmschlagtüchem , Kragen , Kaputzen ,
Kissen , Puffs rc . in den reizendsten Mustern besonders geeignet
Kurs 15 Mk . Vietorffle Schule , TanuriSstr . 13 . 13692

Schinken ! Schinken !
soeben frisch wieder eiugetroffeu ,

pro Pfund 57 Pf .
Cervelatwurst per Pfd . 1 . 20 Mk .
Mettwurst „ „ — . 90 „

Joh . Pli . Fuchs Söhne ,
Sedanplatz 3 . Telephon 849 .

Frische Trink -Eier per Psunb Mk . 1 .20 ,
gute Koch butter . — .95 ,
« nte Sütz - Nahmbutter „ 1 .05

empfehle bestens 1781
Oscar Siebert . Tannusstraße 50 .

Gebrauchs - Master • Schutz ,
Waarenzcichen etc . ,

erwirkt 390

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . 8t .

Reite WoNwaareu ans Lager . Sämmtttche Strick¬
arbeiten werden schnell und gut ansgesührt .

Maichineu - Strickerei !H . Wirtli , Heleueustratze 7 , 8 .

Qualität la . unter Garantie ,
per Stück 35 Pf ..

bei 25 Strick franco nach allen Plätzen . ESO
Jul . « Saberland Saeltf . . Leipzig ,

6 . Bahnhofstraße 6 .
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Schrauth ’

s Gemahlene

Schutz .

Mmie .

Scharrscher Männer - Chor

von 10163

Die Thee - und Cacaa -Stube

Kaufmännischer
fastalt für StellenrtraittieBg

Verein Wiesbaden
Kaafmäamsclie FortbiMiwysthuie

Vio . 66 . 47 . Jahrgang

Fastnacht - Dienstag ,
den 14 . Februar , Abends 81/ » Uhr , in den Casino
fälen , Friedrichstraße 22 :

Theehauses Wadi - Kisan ,
Cacao - Grootes

wird d . geehrten Herrschaften
zu fleissigem Besuche ange¬
legentliche ! empfohlen . 1762

Grosse Burgstr . 13.

’ / X & All GrMDllusW
wertönallcE Preist .

Nichtmitglieder , Damen wie Herren , können nur durch
Mitglieder eingeführt werden und haben Letztere dies
spütesteus bis 11 . Februar bei unserem 1 . Vorsitzenden ,
Herrn Carl Groll , Schwalbachcrstr . 79 , schriftlich
mederzulegen . y 357

_ __________
Der Vorstand .

la holl . Bratbücklinge ,
Egm . Schellfische , Cabliau , Zander , Merlans , Limanveö .
Seemuscheln , la Sprottten , Bücklinge , Flundern , Lachse
Häring « und Vtatjes - Häringe empfiehlt

•I . Stolpe . Grabe,istrah « 6 .

Louis Pomy . Goldarbeiter
,

am Hoehbrunnen . Saalgasse 36 ,
empfiehlt sein lager und Werkstätte zu billigsten
■■reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Hold , Silber ,
Juwelen , Zahugebissen . 14293

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

CaiiSdinegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

L . SchellenbergHof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 37 .

ist und bleibt

• * - das beste Waschpulver
Ueberall zu haben ä 15 Pfg .

■ V * Achten Sie auf Schutzmarke ,
da ähnliche Pallete mit geringer Qualität ver¬

kauft werden .

Mainzer Carneval - Verein
.

Offizielles

r ^ L AWAs - PloglMlii

( vitl Kraulein » welcher die Handel »-
.1 . " 15 * „ schule besucht hat , also der doppelte «

Buchkuhrung , towie der englischen und französischen Correspoudenz
mächtig ist , stenographirt und mit der Schreibmaschine schreibt ,su -hk zn Ostern hier am Ort paffende Stelle . Offerten unter
J . E . 97 an den Tagbl .-Verlag erdeten . ____________________

Genommen
Samstag zwischen 5 — 8 in der Bouifatius - kkirche ein Muff ( Neri )” .ni * fl » Paar Handschuhe . Es wild gebeten , sie sofort in der
Lakrister abzugeben .

3 . D . N . G . M .

ist für Wiesbaden und größere » Bezirk unter sehr
günstigen Bedingungen an eine

solvente Persönlichkeit
zu vergeben .

Hoher Gewinn nachweisbar , da der Artikel ein aus -
gefprochenes Bedürfnis weitester Kreise und eine Concurrenz nicht
vorhanden . Offerten nur von Seldstreffectanten unter Darleaung
ihrer Verhältnisse an llaaeen . tein » Vogler A . - G . ,
Frankfurt a . M . , unter H . H . 586 . f 90

Samstag ), Abends » V- Uhr , in den Räumen
dir „ Loge Plato "

, Friedrichstraße 27 ;

Großer
Maskenball

.

Die Licenz
für einen in sämmtlichen Culturstaate « pateutirten anto -
malischen

Bedarss - Masstn - Artikel
,

in Deutschland geschützt durch

Iveichshallen
Theater .

Heute Abend 8 Uhr :

Das Mietet bekaaite erstclassige

Specialitäten -

Programm
__ ______ Näheres die Plakate .

S . KWM 5E
Fortwährend Aufnahme neuer Werke .

Cataloge gratis und franco .

Die Abonnenten erhalten stet » das ganze Werk
ohne Rücksicht auf die Anzahl Bünde , welche das¬
selbe umfaßt .

Das Abonnement kann jeden Tag beginne « .

IonrnalleseMel ,
22 der beste » Zeitschriften .

Jährlich von Mk . 9 . — anfangend .
Das Abonnement kann jeden Tag beginnen .

Jede weitere Auskunft bereitwilligst in meinem
GeschästSlokale . 17fiu

MAM Heinrich fleuss
,

W *
26 . Buchhandlung . 26 .

« . fiottwnid , Faulbrunnen straße 7 ,
M . O . Gruhi . Bahnhofstraße 14 ,M . » eparade , Goldgasse 1 ,J . Halm , Kirchgasse 51 ,
jtng . Weil ( Drogerie A . Cratz ) , Langgaffe 29 .

Kaffenstreis 2 Mark . RichtmaSkr » haben am Saalein -
,ge ein earnevalistifcheS Abzeicben zu lösen . F331

Großer

Costüm

n Sonntag , den 12 . Februar ,
Bormittags 9 bis 11 Uhr :

Umzüge der Garden durch die Straßen
der Stadt .

Nachm . 3 Uhr bis Abends 11 Uhr
7 ® in der Narrhalla ( Stadthaüe ) :

„ Allgemeine AlMnW - Feier
MM M aller Hotionen

( großes Volksfest )
Ü & A mit Slbsingen von Chorliedern , Theater

JSgj & aSSF Varitetö und sonstigen carnevalistischen
Aufführungen u . f. w .

Eintrittspreis an der Kasse 80 Pf .

Montag , den 13 . Februar :
Vormittags 11 Uhrr

Großer Roseumoiltagszug.

Abends 7 Uhr in der Narrhalla ( Stadthalle ) r

Erster grvster Mnskenlmfl .
Eurtrittrpreis tut Vorverkauf bis Samstag , den 11 . Februar ,

Mark 3 . — .
Abends an - er Kaffer Mark 5 . — .

Dienstag , den 14 . Februar ,
Vormittags 11 Uhr : Heerschau über sämmtliche Truppe «

im Manövergelünde ( Schloßplatz ) .

Rachmittags 3 Uhr : (No . 31551 ) B 38

IST * Groste maskirte

Kappenfahrt u . Blnmeneorso .
Abends 7 Uhr in der Narrhalla ( Stadthalle ) r

Zweiter großer Maskrlibiltt .
Eintrittspreis im Vorverkauf bis Samstag Mark 2 . — .

_________
Abends au der Kaffe : Mark 3 . - .

Kirchgasse 43 (Storchuest ) .

C
"

Ausverkauf
nur noch 3 Tage

wegen anderweitiger Vermiethung des Ladens
Fez 75 Pf . Jap .

"Wand - Decoration ( 16 8t .) 2 Mk .
•» I * erlen - Vorl «aa < sehr preiswerth .

ftiiite
“

; ......

Pfund 15 Pf . , sackweise 14 Pf .

C . F . W . Schwanke , Confumgeschäft ,

Schwalbacherftr . 49 . Telefon 414 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Sinnriekel - Papiere
ru raumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab eu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

Holländer , feinste Qualität , empfehlen
J . C . Bürgener , Hcinr . Maus ,

Hellmundstraße 27 . Moritzstraße 64

MaSkenstern « für Masken 1 . 50 Mk . , WV
MtmaSken ( Herren ) 1 Mk . , Nichtmasken TfK F —
Manie » ) 0 . 50 Mk . find in folgenden BerkaufS - / /M
xueu zu haben : A . Franz , „ Karlsruher Hof , / chMstMM - '

Frledrlchstr . 44 , J . » entmann , „ Sbüriuger
. > Schwalbacherstraße 14 , H . Hohl , Juwelier , Schwalbacher -

gafee 33 , M . * C ' h . Lewin , Cigaretten . Fabrik , Langgaffe 31 ,
Masken - Verleihanstalt , Wellritzstraße 9 ,stwie Abends an der Kaffe . F323

_________________ Der Vorstand .

Zither - Cinto .

Großer

Maskcn - Ball äsL
int Saale des « athol . BrreinShauses ,
Dotzheimerstraße 24 , wozu die geehrte » Mit -
Siebet , sowie Freunde der Clubs höflichst ein - SWIj
ladet ve s # a

Der Vorstand .
Die mm Einlrüt berechtigenden Sterne für KAf \

Maske « find zum Preise von Mk . 1 zu haben X
Sn den Herren : AK » . »

• •£ fcV t
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(
Feinstes aller Weizen - \ r \ • . RH 0 1 / Marke Georg riange . x

Blnthen - Mehle , | I | | Q lYIQ nt . Kiohl I ® oU >*SZcbain/J £1r
*ul,fuvt a * “ • I

unübertroffen als Bisquit - 1 U I d 111 d 11 l lii V 111 I
Svec ^ lität -

resp . Coufectmehl J \ Diamant - » . Crystall - Mehl .
'

der neu errichteten Walzenmühle Wilhelmsburg bei Hamburg ,
für Bäcker , Conditoren und HauShaltuugszwecke das anerkannt feinste , best backendste und billigste Mehl , weil aus feinstem überseeischem
Weizen hergestellt , jeden ^ Vergleich mit den entsprechenden ungarischen und amerikanischen Fabrikaten aushaltend und durch günstige

Schiffsverfrachtung von Hamburg bis Biebrich sich erbeblich billiger als bisher stellend .
Die Lieferung erfolgt in fein weicher , sowie grisfiger , grieSartigcr Qualität , lose oder in eleganten Leinenbeuteln von netto 5 und 10 Pfund .

Verkaufspreis : einMe Vfuud 18 WO - , bei 10 Vfmd äl ^ Pfg . , del 50 Pfund ä 16 WO - ,

falklvkife (200 Pfund ) MK . 29,50 p . Mld . § ei 10 bis 50 Mlk cif Mbrilh entfpretzend biliiger.

Lebeusmittel - Consuingeschäft der Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Setzwalvacherstratze 48 , gegenüber der Emser - » nd Platterstraste . Telefon 414 ._________________

Mittwoch , de » 8 . d . M . , Abends 8h '- Uhr , hält Herr
I » r . oied . Goebel in dem Gemcindthause , Stcingaffe 9 , einen

Vortrag .

Thema :

Ueber Allgemeille Gesundheitspflege .
Der Zutritt ist Jedermann , auch Frauen , gestattet .

Dentsche Colonialgesellschaft
Abth . Wiesbaden .

Am Donnerstag , den 9 . Februar , Abends
6 Uhr , im Casino Vortrag des Herr » Missionars
Lehmpfnhl über :

, jaud , teilte und MiMnen in Kiauislhou
"

.

Der Vorstaud .
Eintritt frei . Gäste willkommen . F 347

Wiesbadener Frauen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

X Kohlen - Consüiu - Verein
.

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschästslolal : Luisenftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : metirte , Nutz - u . Anthracit -
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Soks , Anzündeholz . Der Borstand . F367

SSSSOSTSSSO

Aesknlap,
Samos '

9

Hk . 1 . — , MK . 1 . 35 ,

OOODOOOOOOO

Zu beziehen durch :

F . Frankenfeld ,
10 . Hartingstr . 10 .

P . Gernana ,
7 . Herrngartenstr . 7 .

145i )

F . A. Müller ,
28 . Adelheidstr . 28 .

J . M . Roth Xciif. ,
4 . Gr . Burgstr . 4 .

feine griechische Frühstocksweine ,

Sherry Oro
,

Marsala Garibaldi
,

Mit . 1 . 85 , .Hk . 1 25 ,
feine Dessertweine .

Zahn -
Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , oclimerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort .
Alberi Wolff,Michelsberg2 , Ecke Kirchgasse .

Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der Orts -
kranken hasse Ist mir übertragen . 772

Todes - Anzeige .

Nach Gottes unerforschlichem Rathschluß entschlief
sauft nach kurzem , schwerem Leiden mein letzter
inuiggcliebtes Kind ,

Mariechen ,

im 14 . Lebensjahre .

Der tiestrauernde Vater :

Gottlieb Gndrrs .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1899 .

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag Mittag
um 5 Uhr vom L - ichenhanfe aus . 1780

Todes - Anzeige .

Allen Bekannten und Verwandten die traurige
Nachricht , daß unser heißgeliebtes Kind ,

Ml Whklui Nitdots Melder ,

plötzlich und unerwartet sanft entschlafen ist .

Rambach , den 7 . Februar 1899 .

Die trauernden Ainterbliebrnen .

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag um
2 Uhr statt .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung , daß meine liebe Gattin ,
unsere gute Pflegemutter ,

Katharina Füller ,

heute Nacht 2Vs Uhr nach schwerem Leiden

verschieden ist . 1761

Wiesbaden , den 7 . Februar 1899 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fran ? Föller .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
l3/ < Uhr vom Leichenhause des alten Fried¬
hofes aus statt .

Berichtigung .

Die Kerrdigung unserer lieben Tochter . germinr ,
findet nicht Freitag Nachmittag 3 Uhr , sondern
um 4 Uhr statt . 1758

H . Müller , Rector .

17621

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung ,

daß meine liebe Frau und gute Mutter , unsere Schwester , Schwägerin
und Tante ,

Kau Margarethe Lipp ,

geb . Meilmger ,

nach langem , schwerem Leiden im 43 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Lipp .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9 . Februar , Nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause , Neugasse 9 , aus statt .

Aufforderung .

In meiner Klagesache gegen den Directt «

des Reichshallen - Theaters Ullinann

wegen Körperverletzung , Beleidigung rc . bitte

ich Diejenigen , welche Zeuge des Vorfalls
im „ Wiener Caft

" in der Nacht zum

Montag waren , ihre Adressen mir gütigst
zur Verfügung zu stellell .

Felix Müller , Nerostr . 35/37

____________
bei Petri .

_______ __

Braunkohlen - Brikets

Niederlage :

Rheinbahnhof . DONATUS
Verkauf :

Luisenstr . 36 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude *

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

_________________ Kohlenhandlang . 13343

Kostüme , Hauskleider und Dominos werden elegant
und billig angefertigt . Acnderungen äußerst billig . Näh . Franken -
straßc 24 , 2 links . Daselbst sind mehrere n . nußb .-pol . Kommoden
zu 25 Mk . zu verkaufen .

besserer Stände finden in
meiner Privat - Entbiudniigsanstalt

freund !. Anfnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue 8 oh st 25 , Lüttich , Belg .

An Kenner und Liebhaber .
Ein schönes Sevres - Porzellan - Dessertservice , 18 Stück ,

abzutreten . Zn besehe » täglich von 10 — 12 « nd von
4 - 6 Uhr Jahnstratze 17 , Part .__________ ;__________

1543

Zn verkaufen ♦ 4
'
lackir ?/ « e//eu^ Dcck !

betten , Plümeaus , Kissen , einzelne cintheilige und drei¬
theilige Matratzen , Canapes , Chaiselongues , Kamel «
taschen - Garnituren , Pfeiler - u . Sophaspiegel in Gold « .
Nußbaum , Spiegelschrank , Küchenschrauk , Kleiderschrank ,
polirte Kommoden , Waschkommoden , verschiedene Tische ,
Nachtschränkchen , Verticow u . s . »v . Billige Bezugsquelle
für Brautleute . Wellritzstratze 31 , Part . , bei

Fräulein Ohlsen .'
Mehrere Füll - und Kochöfen , 6 eichene Eßzimmerstühle , sowie

Barock - u . Wiener Stühle bill . zu verk . Herrngartenstraße 12 , hth .
Aechte russische Gummischuhe mit Doppelkappeu unttrm

Einkaufrvreis Römerbera 32 , Schubladen .
Junger Fox - Terrier zu kaufen gesucht Saalgasse 36 , 1 .
BnananamiBnBaannHa

MWkell - AWöe iinh Dmlnos
für Herren und Damen in großer Auswahl .

Masken - Verleih - Anstalt von

ra Geschwister Gerhard ,
9 . Wellritzstratze 9 , Laden . 915

El . bl . s. Domino z» verk . od . zu verl . Parkstraße 20 .
Eleg . Marken - Anzug ( Laiuvion ) b . zu vl . Lleichstr . 15a . 151 ?
E . elcfl . sv!a « k.- Auz . iJig .) f . 4 Mk . zu verl . Frankenstr . 3 , 1.
LlllaS - Domino n . Elsässerin bill . zu verl . Adelbeidstraße 11 , 2 .
Masken - Anzüge billig zu verleiben Wcbeigasse 22 , 2 St .
Seid . Masken - Auzug zu verl . Adelbeidstr . 46 , H . 1 . 1731

Seeroveustratze 4 , 2 r . , eleg . möbl . Zimmer mit vollst .
Pension , ev . Salon u . Schlafzimmer , preisw . zu verm ._______

7595

Größerer Hosrainu
gesucht . Offerten unter O . C . 58 an den Taobl .- Verlaa .

Den am Sonntag auf der Schießhall «
vertauschten Regenschirm bitte Hellmund¬

straße 3 , Part , links , nmzuiauschen .

PV Von Verlobungen , .Heiratheu , «Sebnrteuund Todes «
fälle » wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsteheudtk

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilstaudsrrgister » .
Geboren . 1 . Febr . : dem verstorbenen Gastwirth Johann Josef

Keil e. T . , Josephine Gertrude Henriette ; dem Bäcker Wilhelm
Weitz e. T . , Auguste Wilhelmine ; dem Grnndarbeiter Karl Mühle
c. T ., Helene Wilhelmine Marie . 3 . Febr . : den , Maurergehiilfe »
Friedrich Dey e. T ., Margarethe Maria ; dem Gärtner Wilhelm
Belte e. S . , Paul Carl Johann ; dem Decorationsmalergehülfen
Godborg Löschcnkohl e. T „ Marie Minna Katharine . 4 . Fcbr . :
dem Taglöbner Friedrich Schäfer e. S ., August Philipp ; dem
Taglöhner Johann Stahlheber e. T . , Katharine . 6 . Febr . : dem
Büreaugehülfen Heinrich Röhrig e. S ., Karl Max Franz August
Heinrich ; dem Möbeltransportcur Pan ! Becker e . S ., Herman »
Arnold .

Aufgeboten . Kaufmann Adolf Baum zu London mit Meta Heiden¬
heim hier . Kaufmann Jacob Staadt hier mit Else Schirg hier .
Maurergehülse Gustav Borgis hier mit Margaretha Fleischmann
hier . Diätarischer Assistent bei der Staatsanwaltschaft Heinrich
Dienstbach hier mit Johanna Diehm hier . Fabrikdircctor Dr .
phil . Ferdinand Schachtedeck zu Förde mit Maria Rommel hier .
Verwittweter Schuhmacher Karl Schnell hier mit Rosa Hoffmann
hier . Verwittweter Schriftsetzer Karl Möhrle mit Wilhelmine
Mautz hier . Bäcker und Condtlor Wilh . Frank zu Siegen mit
Katharine Jrg « daselbst . Kaufmann Lorenz Stenger zu Aschaffin¬
burg mit Louise Huth hier . Schuhmacher Karl Hermann Christian
Hackbarth zu Bast mit Auguste Wilhelmine Bertha Ott zu
Poppenhagen . Miucralmaflerfabrikant Karl Hoch hier mit Louise
Schönheim hier . Posthülfsbote Joseph Schmidt hier mit Anna
Aulmann hier .

Geftorbru . 4 . Febr . : Anna , geb . Franz , Ehefrau de» Schreiner «
Friedrich Merkel , 45 I . 5 . Febr . : schlosser Karl Krumpfet ,
37 I . 6 . Febr . : Taglöhner Joseph Hölzer , 59 I . 7 . Febr . :
Katharina , geb . Klein , Ehefrau des Taglöhncrs Franz Föller ,
65 I . ; Margarethe , geb . Meilinger , Ehefrau des Kaufmann »
Ananst Lipp , 42 I . ; Hermine , T . des Rectors Heinrich Müller ,
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